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MANNHEIM. Die Genüsse 
kamen erst später. Die Idee 
allerdings ist schon im Jahr 
2004 entstanden. Aus dieser 
– damals lokal auf Sandhofen 
begrenzten – Idee ist im Lau-
fe der Jahre ein zündendes 
Konzept geworden, das längst 
auf ganz Mannheim über-
gegriffen hat. Die „Lange 
Nacht der Kunst“ (seit 2007 
„Lange Nacht der Kunst und 
Genüsse“) macht nicht nur 
die Nacht zum Tag, sondern 
vor allem zur Gelegenheit, 
Kunst und Genuss aufs Beste 
zu kombinieren, miteinander 
ins Gespräch zu kommen und 
den eigenen (oder einen ande-
ren) Stadtteil auf ganz neue 
Weise kennenzulernen – in 
diesem Jahr am Samstag, 5. 
November, von 18 bis 24 Uhr.

„Das Besondere an der 
Mannheimer Langen Nacht 
der Kunst und Genüsse ist, 
dass alle Teilnehmer zur sel-
ben Zeit an einer gemein-
samen Aktion gleichzei-
tig teilnehmen“, so Lange 
Nacht-Mitbegründer Gerhard 
Engländer. „Das ist meines 
Wissens bundesweit einzig-
artig.“ Getragen wird das 
Erfolgskonzept – zumindest 
in den meisten Stadtteilen 
– durch den regen Besucher-
zuspruch. „Ich komme gar 
nicht dazu, mir was anderes 
anzuschauen, weil ich bis 24 
Uhr nicht aus meinem La-
den rauskomme“, sagt dazu 
schmunzelnd Gerhard Eng-
länder. Die Organisation der 

Langen Nacht erfolgt aus dem 
örtlichen Gewerbe heraus und 
wird von der IG „Lange Nacht 
der Kunst und Genüsse“ in 
Zusammenarbeit mit den 
örtlichen Gewerbevereinen 
koordiniert. Sie ist eine ge-
meinsame Aktion der Gewer-
betreibenden in Mannheimer 
Vororten und zeigt, welche 
Vielfalt Mannheim als „Stadt 
der Stadtteile“ zu bieten hat. 
Selbständige aller Branchen, 
die ihre Läden, Praxen, Bü-
ros, Kanzleien oder Werkstät-
ten öffnen, laden zum Ken-
nenlernen und zum Gespräch 
ein. Vielerorts gibt es dazu 
leckere Gaumenfreuden und 
Live-Musik, teilweise von be-
reits rennomierten Künstlern, 
teilweise von vielverspre-
chenden Newcomern. 

Nicht nur die Idee verbin-
det dabei die verschiedenen 
Stadtteile Mannheims – auch 
rein optisch hat die Lange 
Nacht der Kunst und Genüs-
se einen hohen Erkennungs-
wert. Jede Veranstaltungs-
stätte – ob Ladengeschäft, 
Ausstellungsraum, Gaststätte 
oder Ausgefalleneres – lädt 
die Gäste am 5. November 
mit einem roten Teppich und 
strahlender Beleuchtung à la 
Hollywood zum Besu ch ein. 
Allein in Neckarau hat die 
dort ansässige Gemeinschaft 
der Selbständigen aktuell die 
Anschaffung der roten Tep-
piche und der Strahler für 
alle Teilnehmer fi nanziert. 
Erfreulich: Das verbindende 

Busshuttle zwischen allen 
teilnehmenden Stadtteilen 
wird es in diesem Jahr wie-
der geben, nachdem es im 
vergangenen Jahr aus Kosten-
gründen nicht realisiert wer-
den konnte. Zusätzlich wird 
es Guides geben, die Besu-
cher an den Haltepunkten 
über Wartezeiten und Pro-
gramm informieren. In der 
Schwetzingerstadt dreht so-
gar zusätzlich ein Open-Air-
Bus mit Moderation an Bord 
die Runden.

Machbar ist die Lange Nacht 
der Kunst und Genüsse natür-
lich nur dank der zahlreichen 
Unterstützer und Sponsoren 
wie der Stadt Mannheim mit 
Kulturamt und Fachbereich 
für Wirtschafts- und Struk-
turförderung, der Heinrich-
Vetter-Stiftung (Shuttle), 
der Wall GmbH (City Light 
Großplakate), Physiopra-
xis Walz, SOS Medien und 
natürlich dank des Engage-
ments hunderter Künstler und 
Einzelhändler. 2015 hatten in 
Mannheim rund 300 Betriebe 
in 14 Stadtteilen ihre Türen 
zum Schauen, Hören und 
Genießen geöffnet. Das viel-
seitige Angebot begeisterte 
mehr als 30.000 Besucher. In 
diesem Jahr wird das sicher 
noch getoppt werden. nco

 Alle Teilnehmer und 
weitere Infos sind in der 
großen Sonderbeilage und 
unter www.lange-nacht-
mannheim.de zu fi nden.

Die ganze Stadt wird zum Treffpunkt
„Lange Nacht der Kunst und Genüsse“ am 5. November / Shuttlebus fährt wieder

NECKARAU. „Auch dieses Jahr 
haben wir wieder sehr interes-
sante Themen für Sie“, sagte 
Arthur Bruno Hodapp bei der 
Eröffnung der Gesundheits-
tage im Neckarauer Steuben-
hof Hotel. Eine Woche lang 
ging es um das Wichtigste: die 
Gesundheit. Die Neckarauer 
Gemeinschaft der Selbstän-
digen (GDS) lud bei ihren Ge-
sundheitstagen im Best We-
stern Plus Hotel Steubenhof 
zu zahlreichen Vorträgen mit 
fundierten Fachinformationen 
ein. „Unsere Mitgliedsbe-
triebe, die auf dem Gebiet der 
Gesundheit tätig sind, werden 
zeigen, dass auch hier das 
Motto gilt: ‚Neckarau hat, was 
alle suchen‘ – seien es Ärzte 
oder Heilpraktiker, physiothe-
rapeutische Einrichtungen und 
medizinische Fachbetriebe, 
Apotheken, Altenpfl egebe-
triebe, Einrichtungsfachge-
schäfte, Sanitätsbedarf oder 
gesunde Ernährung“, so die 
GDS im Vorfeld.

Und nach der Eröffnung 
durch Arthur B. Hodapp, stell-
vertretender Vorsitzender der 
GDS Neckarau, und Leandros 
Kalogerakis, Generaldirektor 
der Ariva Hotel GmbH, star-
teten gleich die ersten Vorträ-
ge. So sprach Heilpraktiker 
Marc Sickelmann über das 
Thema Herz-Kreislauf-System 

und: „Was kann ich für mein 
Wohlbefi nden tun?“ Breit ge-
fächert war das Programm 
der Gesundheitstage. Bernd 
Kieser, Fachanwalt für Erb-
recht, informierte zahlreiche 
Zuhörer, warum nicht jede Pa-
tientenverfügung wirksam ist, 
und Thomas Ritter-Neumann, 
Geschäftsführer Sozialstati-
on Neckarau-Almenhof, über 
Sicherheit und soziale Anbin-
dung für die Patienten und 
Entlastung für die Angehöri-
gen bei der häuslichen Pfl ege. 
Hochrangige Gäste sind immer 

gerne bei den GDS-Gesund-
heitstagen zugegen. In diesem 
Jahr sprach beispielsweise

Prof. Dr. med. Knut Böttcher, 
Chefarzt der Chirurgischen 
Klinik am Diakonissenkran-
kenhaus, zur minimalivasiven 
Schlüssellochchirurgie. So 
ungewöhnlich wenig Zuhörer 
hier auch anwesend waren: 
Die zahlreichen Fragen nach 
dem Vortrag zeigten, dass die 
Themen immer auf reges Inte-
resse stoßen. 

Auch an vielen Ständen 
konnten sich die Besucher 

mit vielfältigen Informatio-
nen rund um die Gesundheit 
versorgen. Von der Schrei-
nerei Glocker informierte 
Winfried Glocker über das 
Samina Bettsystem mit Be-
ratung und Probeliegen des 
Schlafsystems, von Koob 
Hörgeräte stand Hörgerätea-
kustiker Tim Weis den Inte-
ressierten Rede und Antwort 
wie auch das Gesundheitshaus 
Fuchs + Möller und der avendi 
Seniorenservice. 

Ein besonderes Highlight 
hatte das gastgebende Steu-

benhof Hotel parat. Küchen-
chef  Michael Zuber verließ 
seine „heiligen Hallen“ und 
bereitete beim „Live Coo-
king“ zum Thema Süßkar-
toffeln eine Cremesuppe von 
Süßkartoffeln mit Zitronen-
gras und Kokosmilch und ein 
Süßkartoffel-Chili-con-Carne 
zu. Dabei nahm er sich auch 
Zeit für zahlreiche Fragen aus 
dem interessierten Publikum 
nach Garzeiten, Portionieren 
und wo man so manche Zutat 
eigentlich herbekommt. 

Eines großen Zuspruchs 
erfreute sich auch die Verlo-
sungsaktion der gastgebenden 
GDS bei der Gesundheitswo-
che in Neckarau. Im Foyer 
des Steubenhof Hotels auf-
gebaut war sie zentraler An-
laufpunkt für alle Besucher. 
Zu gewinnen gab es fünf Ein-
kaufsgutscheine im Wert von 
je 50 Euro, einzulösen bei 
den GDS-Mitgliedsbetrieben 
(siehe www.gds-neckarau.de). 
Und der Vorsitzende Bernd 
Schwinn hat in diesen Tagen 
auch gleich die Gewinner ge-
zogen: Rainer Würz, Maxstra-
ße, Brigitte Keal, Holunder-
straße, Margarethe Schwab, 
Adlerstraße, Jutta Matheis, 
Friedrichstraße und Aksel 
Schneider, Au feldstraße dür-
fen sich über einen Gutschein 
freuen. nco

Gesundheit, Garzeiten und Gewinner
Viele Veranstaltungen und Informationen bei den Neckarauer Gesundheitstagen

Die GDS-Vorstandsmitglieder mit Bernd Schwinn, Arthur Bruno Hodapp und Matthias Schmitt rahmen 
Hoteldirektor Alexandros Kalogerakis ein. Foto: Kranczoch

NECKARAU. „Hier wird der 
Anspruch der Nachhaltigkeit 
gemeinsam gelebt“, lobte Bür-
germeister Lothar Quast die 
Aktiven der Lokalen Agenda 
21 im Stadtteil Neckarau, die 
mit zahlreichen Maßnahmen 
und ehrenamtlicher Arbeit den 
ehemaligen Festplatz am Nie-
derbrückl verschönerten und 

renaturiert haben. Zum Dank 
dafür war Quast deshalb nach 
Neckarau gekommen, um ei-
nen Beschluss des Gemeinde-
rates zu vollziehen: So heißt 
die Verkehrsfl äche zwischen 
zwei Aufeldwegen nun offi zi-
ell „Niederbrücklplatz“.

Bürgermeister machte Mut
Initiative weiht Niederbrückplatz ein

Nach der Enthüllung des Namenschildes des Niederbrücklplatzes (von 
links): Karin Steffan (Lokale Agenda), Bürgermeister Lothar Quast, Gabriele 
Thirion-Brenneisen (Vorsitzende Lokale Agenda). Foto: Kranczoch
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 Der Name erinnert an eine 
der drei Brücken, die an dieser 
Stelle bis in die 1920er Jahre 
über einen Neckararm hinweg 
Neckarau und das Niederfeld 
verbunden hatte. Quast sah 
die Namensgebung mit der 
Enthüllung des neuen Ver-
kehrsschildes als „Ansporn, 
den gemeinsamen Gedanken 
der Nachhaltigkeit weiter vor-
anzubringen ... Der Platz steht 
beispielhaft für die Vielfalt, 
die die Lokale Agenda lei-
stet“, lobte der Bürgermeister 
und nannte als Beispiel die 
Randbepfl anzung mit Wie-
sengräsern, Sträuchern und 
einem gespendeten Baum auf 
dem neuen Niederbrücklplatz, 
die der Verkehrsfl äche nicht 
nur ein Stück Natur zurück-
gab, sondern gleichzeitig die 
Fahrzeuge aus einem Platzbe-
reich heraushielt, „an dem sie 
nun wirklich nichts zu suchen 
hatten“, so Quast. Es sei ein 
erster, kleiner Schritt in der 
Umgestaltung der gesamten 
Fläche.

Gemeinsam mit der Verwal-
tung hatten die in der Lokalen 
Agenda vereinten Organisati-
onen auch schon ein Gesamt-
konzept für den Platz entwi-
ckelt. Rund 300.000 Euro soll 
demnach die komplette Umge-
staltung der vornehmlich als 
Schotterparkplatz genutzten 
Fläche kosten. „Es ist uns 
nicht gelungen, dieses Geld 
in den aktuellen Doppelhaus-
halt für die Jahre 2016/2017 
zu bekommen“, räumte Quast 

ein. „Aber das Konzept steht 
weiter auf der Liste und die 
nächsten Haushaltsberatungen 
beginnen in Kürze“, machte er 
den Aktiven für die Nachhal-
tigkeit in Neckarau Hoffnung. 
Er wertete die Umbenennung 
deshalb als Beginn einer 
Entwicklung.

Markt der Nachhaltigkeit 
in Neckarau

Eingebettet war die offi zi-
elle Namensgebung des Nie-
derbrücklplatzes in Neckarau 
in ein erstmals stattfi ndendes 
Nachhaltigkeitsfest. Vielfältig 
und bunt war das Angebot, 
welches die Lokale Agenda 
21 Neckarau als Veranstalter 
präsentierte. Die Besucher 
konnten sich informieren und 
begutachten, was es im Stadt-
bezirk zu den Themen Ver-
kehr, Garten, Klima, Boden-
versiegelung und Tierschutz 
schon gibt. Es wurden alte 
Obstsorten von Streuobstwie-
sen erklärt und präsentiert 
(NABU) und es gab von be-
teiligten Kinder- und Jugend-
einrichtungen sowie anderen 
sozialen Institutionen Infor-
mationen zur deren Arbeit. 
Die BI Sportplatz Rheingold-
straße stellte ihr Anliegen vor 
und auch die Lokale Agenda 
21 informierte zu ihren Akti-
vitäten. Mitmachaktionen für 
Kinder und Erwachsene run-
deten das Angebot ab. 

Im Erzählcafé gab es nicht 
nur die Geschichte zur Ent-

stehung Neckaraus und des 
Niederbrückls, am gleichen 
Ort wurde Mannheimer Fair-
Trade-Kaffee angeboten. 
Auch Kuchen, Pizza und Kalt-
getränke sorgten für das leib-
liche Wohl. Musikalisch um-
rahmte die Gruppe Goldvogel 
das Fest.

Die beiden Organisato-
rinnen des Festes, Gabriele 
Thirion-Brenneisen und Karin 
Steffan, freuten sich darüber, 
dass so viele Neckarauer Ver-
eine und Initiativen mitmach-
ten. Aber auch die das Fest 
gestaltende Vereine und Ini-
tiativen waren glücklich über 
die vielen Besucher und auch 
darüber, wie gut mit dem Fest 
vor Augen geführt wurde, wie 
viele Aktivitäten im Stadtbe-
zirk schon im Sinne der Nach-
haltigkeit vorhanden sind. Den 
Anstoß für die Durchführung 
eines Nachhaltigkeitsfestes 
gaben die Bebauung des 
Sportplatzes an der Rhein-
goldstraße mit seinen Folgen 
fürs Klima und die Begrü-
nung einer kleinen Teilfl äche 
des Niederbrücklplatzes im 
Jahr 2015, wofür der Verein 
Lokale Agenda 21 MA-Neck-
arau dieser Tage auch einen 
Umweltpreis der Stadt erhielt. 
Mit der Grünfl äche verbindet 
der Agendaverein den Wunsch 
nach einer schrittweisen Ver-
schönerung des Platzes. Man 
hofft, dass die Stadt und der 
Stadtrat das dafür nötige Geld 
in den nächsten Doppelhaus-
halt einstellen. red
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Neckarau / Almenhof / Niederfeld
Müller Fleisch- und Wurstwaren
Fabrikstationstraße 18

Kiosk Toto-Lotto Balogh
Fischerstraße 1

Niederfeld Getränke
Fischerstraße 4

Reinigung Herrmann
Fischerstraße 6

Industrie-Apotheke
Friedrichstr. 1-3

Papier Groß
Friedrichstr. 9

Buchhandlung Schwarz auf Weiß
Friedrichstr. 11a

Commerzbank
Friedrichstr. 14

VR Bank Rhein-Neckar
Friedrichstr. 16

Wilhelm-Wundt-Bücherei
Heinrich-Heine-Str. 2

Foto Arnold
Katharinenstr. 68

Blumen Röth
Morchfeldstr. 28

Imbiss & Kiosk
Morchfeldstr. 40

Weru-Studio-Stotz
Neckarauer Straße 46

Schreibwaren Großkinsky
Niederfeldstr. 81

Paracelsus-Apotheke
Niederfeldstr. 84

AOK KundenCenter
Friedrichstraße 27

Bürgerdienst Neckarau
Rheingoldstr. 14

Reiseland Atlantis
Rheingoldstraße 18

Le Buffet
Rheingoldstraße 36

Volkshaus
Rheingoldstr. 47

Rheingoldhalle
Rheingoldstr. 215

BeneVit Haus am Park
Rottfeldstraße 3

Dioni zur Schindkaut
Schindkautweg 16

Presseshop Hartinger
Schulstraße 11

Gehring‘s Kommode
Schulstraße 82

Kfz-Krieger
Speyerer Straße 22-24

Diakonissenkrankenhaus 
Speyerer Straße 91-93

Getränke Schmitt
Steubenstr. 26

BW Plus Steubenhof Hotel
Steubenstr. 66

Presseshop Sen
Steubenstraße 86

Lindenhof
VR Bank Rhein-Neckar 
Meerfeldstraße 49

Avendi am Lanzgarten 
Meerfeldstraße 71-73

Café Meerwiesen 
Meerwiesenstraße 1

Rheinterrassen Gasthaus am Fluss 
Rheinpromenade 15 

Haarstudio Grazia 
Windeckstraße 20
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GDS
„Neckarau hat, was alle suchen“ – dieser Aufkleber der 
GDS kann bares Geld bedeuten und Glück beim Einkauf 
bringen. Vorrätig sind die Aufkleber im Reiseland Atlantis, 
Rheingoldstraße 18. Der nächste Glückspilz steht fest: der 
Halter des abgebildeten Fahrzeugs kann sich mit dem Fahr-
zeugschein in der VR Bank-Filiale Friedrichstraße einen Ein-
kaufsgutschein im Wert von 50 Euro abholen, der bei allen 
GDS-Betrieben einzulösen ist.  Herzlichen Glückwunsch!

GDS-AUFKLEBER-AKTION

Elektro-Wellhöfer GmbH
Michael Wellhöfer

Elektro-Installationen
Reparaturen
Nachtspeicher-Heizung
KNX-Gebäudetechnik
Photovoltaik-Anlagen

Germaniastraße 42
68199 Mannheim
Tel.: 0621 - 89 49 49
info@elektro-wellhoefer.de

Das Internet und seine Schattenseiten

Liebe Leserinnen und Leser,
das Internet hat uns Men-
schen viel Segen gebracht 
– Erreichbarkeit nahezu 
überall, Informationen in 
Hülle und Fülle und für viele 
„ungeahnte“ Shopping-An-
gebote. Doch es bringt auch 
leider viel Fluch. So habe 
ich erst im Zusammenhang 
mit Anschlägen vom soge-
nannten Darknet erfahren; 
sozusagen die dunkle Seite 
des Internets, wo leider wohl 
die ganzen Schattenseiten 
der Menschheit abgebildet 
werden.
Soweit muss man jedoch 
gar nicht gehen. Liest man 
die Kommentare in großen 
Nachrichtenportalen, bei-
spielsweise zum geplanten 
Besuch von US-Präsident 
Obama, ist man nur noch 
fassungslos über die Dumm-
heit oder sogar den Hass, 
der hier verbreitet wird. Ich 
frage mich: Wie würden sich 

die Menschen benehmen, 
wenn sie sich nicht so sicher 
in der Anonymität des World 
Wide Web fühlen würden? 
So habe ich großen Respekt, 
wenn uns jemand einen Le-
serbrief mit seinem Namen 
schickt, der dann auch nach-
prüfbar hinter seiner Mei-
nung steht. Das Internet darf 
kein rechtsfreier Raum sein 
und es ist sehr gut, dass der 
Staat inzwischen hart durch-
greift bei Hasskommentaren, 
die sich weit unter der Gür-
tellinie befi nden. Das hat mit 
freier Meinungsäußerung 
nichts mehr zu tun.
Vor wenigen Tagen ging 
ebenfalls durch die Medien, 
dass viele Online-Käufer auf 
Betrugsportale im Internet 
hereingefallen sind. Eine 
weitere Schattenseite des 
Netzes. Ich frage mich: Hat 
der Einzelhändler um die 
Ecke die gewünschte Ware 
nicht gehabt? Geht es um die 
paar Euro, die dieser viel-
leicht teurer ist (dies ist sehr 
oft gar nicht der Fall), oder 
wusste der Käufer schlicht-
weg nicht, dass es den Händ-
ler in seiner Nähe gibt? Das 
können wir an diesem Sams-
tag ändern, an dem über 250 
Einzelhändler für Sie den 
roten Teppich zur Langen 
Nacht der Kunst und Genüs-
se ausrollen. Ganz real.
 Holger Schmid

EDITORIAL

Mathematik
Deutsch
Englisch

Französisch
Klasse 4 bis Abitur
6,50 €/45 Minuten

Weitere Infos unter:
0157 - 92 32 06 03

NACHHILFE
VON STUDENTEN

Kleine Straße 6 
68199 Mannheim 
Telefon 06 21/ 85 85 99 
Telefax 06 21/ 85 85 89 
E-Mail:info@graus.de

Elektroinstallationen 
Warmwasser 
Instabus EIB/KNX 
Beleuchtungen 
Planungen 
Wärmepumpen 
Heizungsanlagen 
Sprechanlagen
Überwachungsanlagen 
Solaranlagen 
Antennenanlagen 
24 Std. NotdienstNotruf (24 Std. Service) 0621/8585 82

Meisterbetrieb

Bürgermeister machte Aktiven für 
Nachhaltigkeit in Neckarau Mut

Fortsetzung von der Titelseite

Auch der Jugendtreff Neckarau präsentierte sich. Foto: Kranczoch

NECKARAU. Ab 1. Advent läuft 
die traditionelle Weihnachts-
gans-Aktion der GDS unter 
dem Motto „Einkaufen in 
Neckarau und dabei gewin-
nen“. In allen GDS-Betrieben, 
bei denen das Gänse-Plakat 
„Weihnachtsgans-Verlosung“ 
aushängt, bekommt der Kunde 
bei einem Einkauf Gratislose. 
150 Gänse-Gewinne sind in 
den verschiedenen Lostöpfen 
der Geschäfte. Die Gewinner 
können ihre Treffer-Lose am 
Donnerstag, 22. Dezember 

2016, 17 Uhr, auf dem Neckar-
auer Marktplatz einlösen. 

Für alle, die kein Gewinn-
los haben, gibt es wieder eine 
zweite Chance: Mit etwas 
Glück kann man eine Weih-
nachtsgans mit nach Hause 

nehmen, wenn man die Nieten 
aufhebt, mit seinem Namen 
beschriftet und mit auf den 
Marktplatz bringt. Dort wer-
den um 17.30 Uhr alle Nieten 
in eine Lostrommel geworfen, 
aus der dann noch einmal zehn 
Gänse gezogen werden. Die 
Gewinner müssen persönlich 
bei der Ziehung anwesend sein 
und jeder Teilnehmer kann nur 
einmal aus den Nieten gewin-
nen. Für alle Besucher gibt es 
wie immer Gratis-Glühwein.
 cm

Wieder Weihnachtsgansaktion der GDS

ALMENHOF. Zum 8. Mal fi nden in 

diesem November die „Kurpfälzer 

Sozialtage“ statt, längst bekannt 

als ein hochkarätiges Forum, bei 

dem sich Politiker, Kirchenmänner 

und Gewerkschaftsvertreter gerne 

zeigen, um ihre Positionen abzuste-

cken, aber auch in den Dialog mitei-

nander zu treten. In diesem Jahr fei-

ert die Kirche 125 Jahre Katholische 

Soziallehre – und zwischen diesem 

Ereignis und der 4. industriellen 

Revolution (Industrie 4.0 zu Arbeit 

4.0), wollen die 8. Kurpfälzer Sozi-

altage in diesem Jahr diskutieren.

Am Mittwoch, 16. November, um 

19.30 Uhr fi ndet dazu eine Veran-

staltung im Gemeindehaus von Ma-

ria Hilf, Karl-Blind-Straße 5, 68199 

Mannheim-Almenhof statt. Veranstal-

ter sind die KAB (Katholische Arbeit-

nehmerbewegung) sowie die Arbei-

terseelsorge im Raum Rhein-Neckar. 

Das komplette Programm kann im 

Internet unter www.sozialtage2016.

de abgerufen werden. red

➜ KOMPAKT
 Wie die Digitalisierung die Arbeitswelt verändert

Wissen Sie was Ihre Immobilie Wert ist?
250.000 €
450.000 €
650.000 €
Höhere Bewertung

Wenn Sie verkaufen möchten, dann sagen wir es Ihnen!

Erstberatung und Verkaufswertermittlung
kostenlos und unverbindlich.

0621 – 65 60 65 · info@kuthan-immobilien.de

MA: 0621 - 54 100
LU: 0621 - 65 60 65
DÜW / NW: 06322 - 409 00 30
FT: 06233 - 120 00 50

KUTHAN
IMMOBILIEN
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Arzttochter sucht 1-Fam.-Haus, gerne auch
Reihenhaus im Raum Mannheim. Hier ist auch 
eine dritte Zeile möglich.

Ihr Ansprechpartner
Herr Frowin Gans

immo-vrbank.de
Telefon 0621 1282-11333

Immobilien GmbH der
VR Bank Rhein-Neckar eG

Wir machen den Weg frei.

Sie suchen. Wir fi nden.

Immo-vrbank.de
Telefon 0621 1282-11333

Ihre Immobilienberaterin  
für Neckarau, Almenhof  
und Niederfeld
Ingeborg Kunz-Tobula 
Bankfachwirtin (IHK) 

November 2016

GEHRINGS
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ÖFFNUNGSZEITEN:

FR. 11.11. 

FR. 18.11. 

 BLUES

Philip Hoheisel
Luft, Pause, Atem  
Eine Fotoserie mit

Unterwasseraufnahmen

anschließend spielt
„Fake Five“

Samstag, 5.11.2016
Lange Nacht der  

Kunst und Genüsse
Kunst: Fake Five/Jazz
für den Gaumen: Gyros

Reservierung erbeten

Musik & Kunst

Ellerstadter Straße 5
68219 Mannheim
Fon: (0621) 8 42 59 50
www.guenther-sanitaer.de

K
U

N
D

E
N DIENST

SANITÄR+
HEIZUNG

e-mail: info@wittig-innenausbau.de
www.wittig-innenausbau.de

WITTIG INNENAUSBAU
MÖBELGESTALTUNG

68199 MA-NECKARAU
SALZACHSTRASSE 7

TELEFON 0621/85 19 16
FAX 0621/85 70 41

70 % RABATT bis 31.12.2016

MEHR 
WÄRME! 
 (FÜR WENIGER GELD)

www.weru.de

3-Scheiben-Wärme-
schutzverglasung statt
für 95,25 Ð für 28,58 Ð
pro m2 Fensterfläche
inkl. MwSt*.

Neckarauer Straße 46
68199 Mannheim

Tel.: 0621 - 31 98 150
Fax: 87 55 15 4

info@weru-studio-stotz.de
www.stotz-fenster.de

Weru-Studio-Stotz

* Sie erhalten bis 31.12.2016 die Weru Prima-

Therm 3-Scheiben-Wärmeschutzverglasung

(i3044) mit Edelstahlabstandshaltern statt 

für 95,25 Ð jetzt für nur 28,58 Ð inkl. 19 % 

MwSt. pro m2 Fensterfläche (bezogen auf 

den Glaslistenmehrpreis Wärmeschutzglä-

ser). Gültig bis max. 30 Fenster. Nicht für 

Weru Acento-Fenster. Keine Barauszahlung,

nicht kombinierbar mit anderen Weru-Ak-

tionen. Aktion gültig in Deutschland, 

Österreich und der Schweiz.

Hier erhältlich:

Info zur Langen Nacht  
der Kunst und Genüsse  
am 5.11.16

Bilderausstellung: Irene Kunze 
„Malen ist wie atmen, man stirbt, wenn man es läßt“

und Irene Glowacz
„Clowns schen bunt“

Livemusik 80‘s - „Damn Serious“

Für einen guten Zweck:  
Kölsch-Ausschank  0,2 l für 0,50 €

68259 MA-Wallstadt
Mosbacher Str. 21

Tel: 0621 / 71 27 27

info@PhysioPraxisWalz.de
www.PhysioPraxisWalz.de

2016 – 25 Jahre Physiopraxis Walz

Motorfahrzeuge - Handels GmbH

Suzuki SWIFT
Tageszulassungen/Vorführwagen

ab 11.900,-

Merowingerstraße 1-5 · 68259 Mannheim-Wallstadt
Tel.: 0621/48806-10 · www.fiba-mannheim.de

 
serienmäßig

 

CO2  

Abbildung zeigt Sonderausstattung.

Seit über 35 Jahren Ihr SUZUKI-Vertragshändler

Buchhandlung

  Freundliche, kompetente und in- 

dividuelle Beratung ist unsere Stärke

  Bestellungen gerne telefonisch  

oder über unseren Webshop

  Wir besorgen jedes lieferbare  

Buch über Nacht

 Sehr gute Parkmöglichkeiten

Inhaberin: Verena Keller

68199 Mannheim

Sennteichplatz 2/

Ecke Steubenstraße

Wir sind für Sie da: 
Mo. - Fr. 9.00 - 18.00 Uhr 
und Sa. 9.00 - 13.00 Uhr

Telefon 0621/856506, Fax  0621/859903, info@buch-boettger.de 

www.buch-boettger.de

rke
Lese- und  

Geschenketipps für 

die Winterzeit erhalten 

Sie am Mittwoch, den 

23.11.2016 um 19.30 Uhr 

im Gemeindesaal  
der Lukaskirche,  

Eintritt frei!

NECKARAU. Im Sommer 
2013 hatte der Verein „Loka-
le Agenda 21 – Mannheim-
Neckarau“ den Neckarauer 
Bezirksbeirat gebeten, bei der 
Stadt Mannheim zu beantra-
gen, dem ehemaligen Festplatz 
am Neckarauer Waldweg zwi-
schen Aufeldweg I und II den 
Namen „Niederbrücklplatz“ 
zu geben. Die Namensgebung 
sollte zugleich der Auftakt 
für die Umgestaltung und 
Verschönerung dieses Platzes 

sein. Auf Antrag der SPD-
Bezirksbeiräte hatte sich der 
Bezirksbeirat Neckarau dem 
Anliegen angeschlossen. Die 
zuständige Fachverwaltung 
lehnte damals den Wunsch 
mit folgender Begründung 
ab: „Das derzeitige Erschei-
nungsbild des Geländes lässt 
eine Benennung nicht zu. Der 
für die Benennung zuständige 
Fachbereich Geoinformation 
und Vermessung wird den ein-
gebrachten Vorschlag in die 

‚Vormerkliste für die Benen-
nung öffentlicher Verkehrs-
fl ächen‘ aufnehmen. Sobald 
das Gelände eine Aufwertung 
erfährt, wird die Verwaltung 
eine entsprechende Beschluss-
vorlage ausarbeiten und dem 
Gemeinderat zur Abstimmung 
vorlegen.“ 

Da diese Antwort keine Be-
geisterung auslöste, stellte im 
Dezember 2013 die SPD-Ge-
meinderatsfraktion erneut den 
Antrag, den ehemaligen Fest-

platz umzubenennen. Begrün-
det wurde dies damit, dass da-
durch dem bisher namenlosen 
Platz eine Bedeutung gegeben 
wird, die er für Neckarau und 
darüber hinaus hat. 

Nun unterstützte zwischen-
zeitlich die Fachverwaltung 
das Anliegen und am 13. Mai 
2014 fasste der Gemeinderat 
den Beschluss, den ehemaligen 
Festplatz so zu benennen, wie 
er in Neckarau genannt wird: 
Niederbrücklplatz. zg/red

Ein langer Weg
Zur Namensgebung des Niederbrücklplatzes

ALMENHOF/NECKARAU. Dem 
Palliativverein am  Diakonis-
senkrankenhaus ist es gelungen, 
zu seiner vierten Benefi zveran-
staltung in diesem Jahr in der 
Johanniskirche im Lindenhof 
das Kurpfälzische Kammeror-
chester zu gewinnen. Mit Un-
terstützung des Förderkreises 

des Kurpfälzischen Kammer-
orchesters konnte ein Benefi z-
konzert organisiert werden, das 
mit Werken von Stamitz, Mo-
zart, Elgar und Dvorak einen 
bunten Bogen von Mannheimer 
Schule bis Romantik zeichnete. 

„Möge die schöne Musik 
Herz und Geldbeutel öffnen“, 

so führte der zweite Vorsitzen-
de und ärztliche Direktor des 
Diakonissenkrankenhauses 
Prof. Dr. Dieter Schilling in 
das Konzert ein und konnte 
dabei auf einen voll besetzten 
Kirchenraum blicken. Cosima 
Sophia Osthoff dirigierte mit 
Körpereinsatz und Feingefühl  

ein sehr engagiertes KKO – 
ein wundervolles Klangerleb-
nis für alle Gäste. Insgesamt 
konnten für die Arbeit der 
Palliativmedizin, insbeson-
dere für Atemtherapie und 
Musiktherapie, 2.654 Euro an 
Spenden gesammelt werden.
 red

N E C K A R A U/ L I N D E N H O F. 
Schwerstkranken mit Respekt 
zu begegnen, aber auch ihre 
Würde und Restautonomie zu 
erhalten sowie ihnen größt-
mögliche Lebensqualität zu 
ermöglichen, hat sich der Pal-
liativverein am Diakonissen-
krankenhaus auf die Fahnen 
geschrieben. Er unterstützt 
die Arbeit der Palliativstati-
on, indem mit eingeworbenen 
Geldern viele zusätzliche 
Maßnahmen wie zum Beispiel 
Einr ichtungsgegenstände, 
Musiktherapie oder aber auch 
Hilfsgeräte für die Palliativpa-
tienten fi nanziert werden. 

Um dafür immer wieder 
Spenden zu generieren, lud der 
Verein um den Vorsitzenden 
Claudius Kranz bereits zum 
vierten Mal seit seiner Grün-
dung zu einem Benefi zkonzert 
ein, das Anfang Oktober in 
der Lindenhöfer Johanniskir-
che stattfand. Als hochkarä-
tiger Klangkörper konnte das 
Kurpfälzische Kammerorche-
ster gewonnen werden, das 
in der voll besetzten Kirche 
unter Leitung von Cosima So-
phia Osthoff mit Kammermu-
sik vom Feinsten aufwartete. 
Kompositionen von Mozart 
und Stamitz, Elgar und zum 
Schluss Dvorák spielte das 

KKO gewohnt exquisit und 
beseelt. 

Diesen Musikgenuss er-
gänzte eine Spende von Gla-
sermeister Jürgen Simon in 
Höhe von 2.500 Euro, die er 

im Rahmen seiner wohltätigen 
Aktion „Honorar für einen 
guten Zweck“ persönlich an 
den ärztlichen Direktor des 
Krankenhauses, Prof. Dieter 
Schilling, und Claudius Kranz 
überreichte. Es war die zweite 
Tranche seiner Gesamtspen-
de von 5.000 Euro an den 
Palliativverein.

Mit seiner ungewöhnlichen 
Spendenaktion unterstützt 
Glasermeister Jürgen Simon 
seit sechs Jahren regelmäßig 
soziale Projekte in Neckarau, 
Mannheim und der Region. 
Damals hatte der rührige Chef 
eines 150 Jahre alten Tra-
ditionsbetriebs die Idee, für 
Angebote ab 500 Euro eine 
Gebühr von heute 50 Euro zu 
berechnen. Für jedes bezahlte 
Angebot, das in einen Auftrag 
mündet, wird dem Kunden die 
Gebühr zurückerstattet, die 
er aber trotzdem zusammen 
mit den Beträgen der anderen 
Angebote eines Jahres sepa-

rat sammelt und ohne Ab-
züge einem sozialen Projekt 
in Neckarau und der Region 
zukommen lässt. So hat der 
engagierte Handwerksmeister 
schon 26.000 Euro an Einrich-
tungen wie dem Kinderhospiz 
Sterntaler, dem Kinderhil-
fefonds „Kinder in Armut“, 
einem Hippotherapie-Projekt, 
der Hans Müller-Wiedemann-
Schule, dem St. Vincent 
Hospiz und zuletzt dem Pal-
liativverein am Diakonissen-
krankenhaus gespendet.

Mit viel Information, Ge-
duld und Beharrlichkeit reifte 
das mutige Pionierprojekt mit 
den Jahren zum Erfolgsmo-
dell, das, so Simon, „ mehr 
Nachahmer verdient hätte“. 
Wer den Palliativverein mit 
einer Spende unterstützen 
möchte, kann das tun bei der 
Baden-Württembergischen 
Bank, IBAN DE50 6005 0101 
0004 3540 68, BIC SOLA-
DEST600. cm

Klangvolles Erlebnis für die gute Sache

Klassische Musik für Schwerstkranke
Jürgen Simon übergibt bei Benefizkonzert Spende an den Palliativverein

Das Kurpfälzische Kammerorchester bot beim Benefi zkonzert den 
musikalischen Rahmen für die Spendenübergabe. Fotos: Meixner

Vorsitzender Claudius Kranz (r.) und Prof. Dieter Schilling (l.) nehmen freudig die Spende von Jürgen Simon 
entgegen.

4 Winterreifen auf
Stahl-Radzierfelgen

205/55/R 91 H (gef. km ca. 2000),

wegen Krankheit zu verkaufen  
€ 300,-- VHB.  

Suche Haushaltshilfe 

für größeres Wohnhaus 

(4 Personen + Hund) in 

Ma-Lindenhof ab sofort

Chiffre 031116
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 Gas 

 Wasser 

 Entwässerung 

 Rohrleitungsbau 

 Feuerlöschanlagen 

 Bauspenglerei 

 Öl- und Gasheizungen 

 Gesundheitstechnische 
Anlagen 

 Kundendienst 

Theodor-Storm-Str. 136
68259 Mannheim

Telefon: 0621 / 718803-0
Telefax: 0621 / 718803-10
E-Mail: info@sanitaer-kleissner.de
Internet: www.sanitaer-kleissner.de

„Die Fenster
sind des Hauses Augen;
der Fachmann sorgt,
dass sie was taugen“

www.loebs-und-karg.de

 Betonsanierung
 Fassadenbeschichtung
 Altbausanierung
 Lackierarbeiten

 Ital. Spachteltechnik
 Fliesenlegearbeiten

 Tapezierarbeiten
 Verputzarbeiten
 WDVS
 Vollwärmeschutz

 

Bereich Sanitär

 Planung und Komplettausführung neuer Bäder
 Alters- und behindertengerechte Bäder
 Installation Trinkwasserversorgungsleitungen
 Wartung und Instandsetzung
 Trinkwasserhygiene/Legionellendesinfektion
 Gefährdungsanalysen Legionellen
 Notdienst

Bereich Heiztechnik:

 Energieberatung gemäß BAFA-Richtlinien
 Regen. Energien, Solar, Wärmepumpen
 Brennwerttechnik Öl und Gas
 Fernwärme
 Planung und Bau moderner Heizungsanlagen
 Wartung und Reparatur inkl. Notdienst
 Buderus Kachelofenheizeinsätze Öl und Gas

Unsere Leistung auf einen Blick:

Das WWW von Donauer & Probst:

 WASSER, WÄRME, WOHLBEHAGEN.

„Qualität und Zuverlässigkeit, 
dafür stehe ich persönlich“

 Christopher Probst

Donauer & Probst GmbH & Co. KG

Dudenstraße 27 | 68167 Mannheim
Tel.: 0621/78 98 296 | Fax: 0621/78 98 298
E-Mail: info@donpro.de | Web: www.donpro.de

Mobiler ambulanter Pfl egedienst 
im Rhein-Neckar-Kreis

Mehr als nur Pfl ege daheim bedeutet für uns:

fl ege im Rahmen der Alltagsbewältigung 
Versorgung

Unsere Schwerpunkte:
1. Wundversorgung nach Kriterien des Wundmanagements

 negnuknarkrE nehcsigoloruen tim netneitaP  .3
nach der basalen Stimulation

„Mehr als nur 
Pfl ege daheim“

www

  0 621 - 85 83 77 Qualitäts-

auszeichnung 

mit Note 1,30Persönlich für Sie da von 8.00 - 16.00 Uhr 
von Montag - Freitag und nach tele- 
fonischer Vereinbarung 

 
 

 
Wir sind seit 1994 unter gleicher Führung stabil und sicher  
am Markt. Durch den Medizinischen-Dienst der Krankenkassen, 
jährlich im Bereich Qualität geprüft.

NECKARAU. Sein Namenstag 
ist in Deutschland zu einem 
Fest für die Kinder gewor-
den und wird auf traditionelle 
Weise mit Laternenumzügen 
auch in Neckarau begangen. 
St. Martin zieht auch in die-
sem Jahr wieder durch den 
Stadtteil und die Kinder sin-
gen dabei die traditionellen 
„Martinslieder“. Der Later-
nenumzug an Sankt Martin 
fi ndet in Neckarau am Frei-
tag, 11. November, statt. Wa-
rum? Am 11. November ist 
der Namenstag des Heiligen 
Mannes. Verehrt wird der 
heilige Martin von Tours vor 
allem wegen einer guten Tat: 
Er soll, so sagt die Legende, 
einem frierenden Bettler die 

Hälfte seines roten Mantels 
gegeben haben. Er tat dies 
– der Sage nach – auf einem 
weißen Ross reitend vor etwa 
1.600 Jahren.

Zurück nach Neckarau: Die 
Aufstellung des Zuges erfolgt 
ab 17 Uhr im August-Bebel-
Park. Um 17.30 Uhr laufen 
die Kinder und Erwachsenen 
dann durch die Rottfeldstra-
ße, Im Sennteich und über 
die Luisenstraße in den Hof 
des Bachgymnasiums. Die 
Blaskapelle aus Dannstadt 
begleitet den Zug. Im Hof 
des Bachgymnasiums wird 
das Martinsspiel aufgeführt. 
Akteure sind die Ministran-
ten der Gemeinde St. Jako-
bus. Die Reitgemeinschaft 

Neckarau stellt das Pferd für 
den heiligen Martin zur Ver-
fügung. Die vielen Kinder 
sind immer wieder von der 
Aufführung begeistert. Im 
August-Bebel-Park und im 
Hof des Bachgymnasiums 
wird bewirtet. Es gibt hei-
ße Getränke für Kinder und 
Erwachsene sowie Essen zu 
kaufen.

„Wir brauchen für den 
Martinszug wie immer Ihre 
Unterstützung. Bitte machen 
Sie Ihre Vereinsmitglieder 
auf unsere Veranstaltung auf-
merksam. Bitte hängen Sie 
das beigefügte Plakat an ex-
ponierter Stelle in ihrem Ver-
ein aus“, so die veranstaltende 
IG Vereine. red

NECKARAU. Einen tollen 
Tischtennis-Tag erlebten 15 
Kinder zwischen sechs und 
neun Jahren bei der PSG 
Mannheim. Die „Sendung 
mit der Maus“ hatte zum 
sechsten bundesweiten Tür-
öffner-Tag aufgerufen und 
viele Kinder kamen. Dafür 
nahmen einige sogar An-
fahrtswege von einer knap-
pen Stunde auf sich.

Der Tag begann um 10 
Uhr mit einem Schnupper-
training. Nach einem kurzen 
Aufwärmen, bei dem einige 
schon gewaltig ins Schwitzen 
kamen, konnten die Kinder 

an verschiedenen Stationen 
einen Einblick bekommen, 
wie das Tischtennis-Training 
in einem Verein abläuft. Be-
sonders beliebt waren das 
Spiel mit dem Ballroboter 
und das Einzeltraining mit 
Trainer am Balleimer.

Nach der Mittagspause 
konnten die Kinder dann das 
Gelernte beim Ortsentscheid 
der Mini-Meisterschaft ein-
setzen. Der große Einsatz 
und die Spielfreude wurden 
mit Urkunden und Sachprei-
sen belohnt. Für die besten 
gab es außerdem Pokale 
und Medaillen zu gewinnen. 

Zudem bekommen sie die 
Chance, beim Bezirksent-
scheid gegen die Teilnehmer 
der anderen Ortsentscheide 
anzutreten.

Bevor die Siegerehrung 
stattfand, erhielten alle Teil-
nehmer noch die Möglich-
keit, sich am Tischtennis-
Sportabzeichen zu versuchen 
oder mit den Vereinsspielern 
zu trainieren oder Rundlauf 
zu spielen.

Am Ende des Tages wa-
ren sowohl Kinder als auch 
Organisatoren müde, aber 
zufrieden nach einem gelun-
genen Tag mit viel Spaß. red

Sagenhafter St. Martin reitet wieder
Laternenumzug an Sankt Martin in Neckarau am 11. November

St. Martin macht sich mitsamt Gefolge am 11. November wieder auf den 
Weg durch Neckarau. Unser Bild zeigt den Zugweg. Foto: oh

Tischtennis-Talente trainieren beim Türöffner-Tag
Kinder schnuppern bei der Post-SG Mannheim-Neckarau rein

Zahlreiche Kinder schnupperten bei der Tischtennisabteilung der 
PSG Neckarau rein. Foto: oh

NECKARAU. Kulinarischer 
Genuss und Nervenkitzel: 
In diesen Tagen wird den 
Gästen des Best Western 
Plus Steubenhof Hotels ei-
niges geboten: erlesen ser-
viert, spontan inszeniert. 
Das kriminalmagische Din-
ner mit dem Theaterstück 
„Morvellis letzte Vorstel-
lung – Mord im Zauberkabi-
nett“ – das ist ein köstliches 
Drei-Gänge-Menü in stil-
vollem Ambiente, umrahmt 
von einem interaktiven 
Kriminalstück.

Der Vorhang öffnet sich, 
die Show beginnt: Der große 
Morvelli und seine schöne 
Assistentin Pernilla präsen-
tieren ihre Zaubershow mit 
meisterhaften Illusionen 
und verblüffender Magie. 
Es könnte eine ganz zauber-
hafte Vorstellung für die an-
gereisten Zuschauer werden 
– würde die Darbietung der 

Truppe nicht von einem jä-
hen Todesfall unterbrochen. 

War es nur ein Unfall? 
Oder doch Mord? Und was 
hat der krumme Kartenab-
reißer Karlos mit all dem zu 
tun? Für Adalbert Theodor 
von Stubenrauch, den Son-
derermittler der Stadt, sind 
diese Fragen allerdings erst 
der Anfang eines wahrhaft 
unglaublichen Abends vol-
ler Intrigen, magischer Ver-
wicklungen, scharfer Waf-
fen und mindestens einer 
Leiche. 

„Tauchen Sie ein in die 
Zeit der Jahrhundertwende, 
sehen Sie ‚Morvellis letzte 
Vorstellung‘ mit faszinie-
renden Illusionen, echter 
Zauberkunst und einem 
kriminalistischen Mei-
sterstück. Erleben Sie bei 
einem kulinarischen Dinner 
die Vorstellung der Zau-
bertruppe, an deren Ende 

sich der Vorhang für im-
mer schließen wird“, so die 
Veranstalter. Das verfüh-
rerische Drei-Gänge-Menü 
wird vom Küchenteam des 
Best Western Premier Steu-
benhof kreiert und serviert. 
Der Kitzel für Nerven und 
Gaumen startet um 17 Uhr, 
Einlass ist ab 16.30 Uhr. Die 
Termine: 19. November, 8. 
Dezember,  6. Januar 2017, 
22. April 2017 und Zusatz-
termin wegen großer Nach-
frage: 27. November.  

Die Eintrittskarten wer-
den für 74 Euro angeboten. 
Einzel- und Gruppenbestel-
lungen können an allen be-
kannten Vorverkaufsstellen 
oder im Internet unter www.
das-kriminal-dinner.de wie 
auch telefonisch unter der 
Tickethotline 01805 55 00 
55 (0,14 €/Minute aus dem 
dt. FN, 0,42 €/Minute mo-
bil) eingereicht werden. red

Kulinarischer Genuss und Nervenkitzel 
Kriminalmagisches Dinner im Steubenhof Hotel

„Morvellis letzte Vorstellung – Mord im Zauberkabinett“ gibt es im 
Steubenhof Hotel zu erleben. Foto: oh

LINDENHOF. Klaus Dieter 
Kähler und Bernhard Welker 
sind zwei Lindenhöfer, die 
sich für ihren Stadtteil ein-
setzen. Ihr besonderes An-
liegen sind dabei die Natur, 
die Sauberkeit und besonders 
der Erhalt des Grüns und 
der Bäume im bebauten Be-
reich. In diesem Jahr sammel-
ten sie Unterschriften zum 
Erhalt zahlreicher Bäume 
bei der Neugestaltung des 
Hanns-Glückstein-Platzes 
(die NAN hatten berichtet). 
Auf besonderes Unverständ-
nis stieß dabei die Absicht 
der Verwaltung, eine gesun-
de alte Platane zu fällen, nur 
weil sie dem planenden krea-
tiven Landschaftsarchitekten 
sprichwörtlich im Weg stand. 

So sieht dieser Bebauungsplan 
für das Glückstein-Quartier 
den Entfall des Bolzplatzes in 
dem Park vor. Die Verwaltung 
nennt hierfür gestalterische 
Gründe und hält den Erhalt 
des Platzes für nicht ange-
messen. Die Kinder sollen, 
so ist es vorgesehen, im Gras 
kicken.

Stadtrat Wolfgang Taubert 
(ML) ist sich mit Klaus Dieter 
Kähler und Bernhard Welker 
darin einig: „Der Bolzplatz 
auf dem Hanns-Glückstein-
Platz muss erhalten bleiben.“ 
Der getroffene Beschluss der 
verantwortlichen Gremien 
sei falsch und sollte geändert 
werden.

Der Bolzplatz sei einge-
zäunt und die Kinder könnten 

unbeschwert spielen. Er 
biete einen gewissen Schutz 
vor Schmutz und vor allem 
Hundedreck. In diesen Ta-
gen haben Taubert und Wel-
ker darum auf dem Platz 
die „Tretminen“ mit weißen 
Fähnchen markiert. Wolfgang 
Taubert dazu: „Welche Eltern 
lassen zu, dass ihre Kinder auf 
einem verschmutzten Rasen 
spielen, wo Ekel und Gesund-
heitsgefahren drohen?“ Nach 
der geplanten Neugestaltung 
werde der Dreck und der Kot 
nicht verschwinden. Seit Jahr-
zehnten bleibe die Verwaltung 
dem Bürger die versprochene 
Sauberkeit schuldig, obwohl 
die Politik immer wieder ver-
sichert, dass sie Sauberkeit 
will. red

Engagierte fordern Erhalt statt Entfall
Bolzplatz auf dem Hanns-Glückstein-Platz soll bleiben

In diesen Tagen haben Wolfgang Taubert und Bernhard Welker auf dem 
Platz die „Tretminen“ mit weißen Fähnchen markiert. Foto: oh
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Komplettbäder aus einer Hand
Auch barrierefreie Badsanierung

MEISTERBETRIEB ANDREAS THUM

Neckarauer Waldweg 26 
68199 Mannheim
Fon: 0621/8 61 93 01
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WÄRME UND WASSER IN BESTEN HÄNDEN

Heizung und Sanitär
Bäder und Küchen für ältere und behinderte Menschen
Wartungsarbeiten an Öl-, Gas- und Fernwärmeanlagen

Notdienst

Seit 1865 · älteste Glaserei Mannheims
„Tradition schafft Vertrauen“

   Reparaturen  
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und Türen 
   Haustüren 
   Glastüren

Fon 0621-851516 
Luisenstraße 41 · 68199 Mannheim 
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Wir sind  im Strandbad Mannheim-Neckarau
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MANNHEIM. Wer gestützt 
auf eine Vorsorge- oder 
Bankvollmacht Beträge 
vom Konto des Vollmacht-
gebers abgehoben hat, muss 
im Streitfall beweisen, dass 
ihm dieses Geld vom Voll-
machtgeber geschenkt wur-
de. Dies hat der Bundesge-
richtshof entschieden.
Der der Entscheidung zu 
Grunde liegende Sachver-
halt ist einfach und in der 
Praxis nicht selten anzutref-
fen. Die Mutter erteilte der 
Tochter Vollmacht für ein 
auf den Namen der Mutter 
errichtetes Bankkonto. Die 
Tochter räumte das Konto 
und führt den Betrag dem 
eigenen Vermögen zu. Sie 
behauptet, die Mutter habe 
ihr das Geld in mündlicher 
Absprache geschenkt. Mit 
der umfassenden Bank-
vollmacht habe die Mutter 
sicherstellen wollen, dass 
die Tochter über die auf das 
Konto eingezahlten Geld-
er voll zum eigenen Nutzen 
verfügen könne. Der durch 

das Vormundschaftsgericht 
eingesetzte Betreuer der 
Mutter klagte auf Auskunft 
und Herausgabe des abgeho-
benen Geldes.
Die Klage war in allen 
drei Instanzen erfolgreich. 
Das bloße Vorhandensein 
einer Bankvollmacht be-
sagt nichts darüber, welche 
Rechtshandlungen der Voll-
machtnehmer im Verhältnis 
zum Vollmachtgeber gegen-
über der Bank vornehmen 
darf. Dies bestimmt sich 
nach dem der Vollmacht zu 
Grunde liegenden Rechts-
verhältnis. Kann die Be-
vollmächtigte daher nicht 
beweisen, dass sie Gelder 
mit Wissen und Wollen der 
Vollmachtgeberin geschenkt 
erhalten hat, ist sie zur deren 
Herausgabe verpfl ichtet.
Anders wäre der Fall zu 
beurteilen, so der Bundes-
gerichtshof, wenn die Voll-
machtgeberin selbst der 
Bevollmächtigten in der Ver-
gangenheit entsprechende 
Geldbeträge hätte zukom-
men lassen. Streit aus dem 
der Vollmacht zu Grunde 
liegenden Rechtsverhältnis 
ergibt sich nicht selten auch 
bei der Vorsorgevollmacht, 
und zwar nach dem Tod des 
Vollmachtgebers zwischen 
den Miterben. Hier sollte der 
Vollmachtgeber durch fach-
lich qualifi zierte Regelungen 
rechtzeitig Vorsorge treffen.

Bernd Kieser, Fachanwalt 
für Erb- und Steuerrecht

RECHTSTIPP

Der Bevollmächtigte hat im Streitfall die Schenkung 
durch den Vollmachtgeber zu beweisen

„Neggarbrigge-Blues“ trotz reichlich 
Nass von oben

Original Blütenweg Jazzer rocken beim MFC 08 Lindenhof

LINDENHOF. Elf Mal ist es mit 
dem Wetter gut gegangen, die-
ses Mal erlöste der Himmel 
die Landwirtschaft von ihren 
Sorgen: Es regnete wären des 
ganzen Jazzfrühschoppens bei 
den Lindenhöfer 08ern. Stadt-
rat Wolfgang Taubert macht es 
deutlich: „Ich war nass bis auf 
die Haut.“ Unter den Zelten 
und Schirmen fanden trotzdem 
rund 350 Besucher an diesem 
verregneten Sonntagmorgen 
Lust und Zeit, den Benshei-
mern „Original Blütenweg 
Jazzer“ um Bandleader Prof. 
Dr. Bruno Weis zuzuhören.

Ihre Band und die Musik 
beschreiben sie in etwa  folgen-
dermaßen: „Original“ steht für 
die unverwechselbare Art und 
humorvolle Interpretation be-
kannter und weniger bekann-

ter Jazzstandards und Oldies. 
„Blütenweg“ heißt die Stra-
ße in Bensheim, in der sich 
1979 um Prof. Dr. Bruno Weis 
eine Gruppe von begeisterten 
Amateurmusikern formierte. 
„Jazzer“ gibt die Musikrich-
tung der Gruppe an. Klas-
sische Dixieland-Stücke und 
verjazzte Oldies kennzeichnen 
das umfangreiche Repertoire. 
Der Einsatz „exotischer“ In-
strumente wie zum Beispiel 
Mundharmonika, Akkordeon 
und Waschbrett beweist die 
Kreativität der Musiker, zeigt 
aber auch den Spaß, den die 
Band an der Musik hat und den 
sie an die Zuhörer weitergibt.

Genauso war es dann auch: 
Von der „Route 66“ über „Ice-
cream“ bis zu „Wonderful 
World“, hier gesungen vom 

Fördervereinsvorsitzenden 
Klaus Leitz, für jeden war et-
was dabei. Die geforderten und 
gespielten Zugaben spiegeln 
die Begeisterung des Publi-
kums wider. Als letztes Lied 
eine neue Interpretation vom 
„Neggarbrigge-Blues“: drei 
Stunden heitere, beschwingte 
und hinreißende Musik und 
dann hörte es auch endlich auf 
zu regnen. Für neue Jugend-
Tore übergaben Förderver-
einsvorsitzender Klaus Leitz 
und Stellvertreter Stadtrat 
Wolfgang Taubert dafür Ab-
teilungsleiter Thomas Berger 
einen Scheck über 2.000 Euro. 
Dazu wurden 3.000 Euro dem 
Vorsitzenden des Hauptver-
eins, Klaus Hartel, für das 
Gelingen des sich bereits im 
Bau befi ndlichen neuen Kunst-
rasenplatzes überreicht (die 
NAN hatten berichtet).

Unter den Zuschauern fan-
den sich zahlreiche illustre 
Gäste: Stadtrat Nikolas Löbel 
überbrachte die Grüße des 
Oberbürgermeister Dr. Peter 
Kurz sowie des gesamten Ge-
meinderates; Stadträtin Prof. 
Dr. Heidrun Kämper gesellte 
sich gerne dazu. Die Bandlea-
der Wolf Kaiser und Martin 
Freund hatten sichtlich genau-
so ihren Spaß an der Musik 
ihrer Kollegen. Übrigens ist 
es am 7. Oktober um 20 Uhr 
wieder so weit: Wolf Kaiser 
kommt mit Freunden zum 
Swingen ins 08er-Clubhaus 
am Promenadenweg. Die letz-
ten Auftritte waren immer bis 
zum letzten Platz besucht. red

Trockene Plätze waren beim 08er-Jazzfrühschopen nur unter den Zelten 
und Planen zu fi nden. Foto: Offen/oh
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RUND UMS AUTO

Tel.: 0621- 8 02 29 09 • Mobil 0177- 3 35 84 54 
Schwetzinger Landstraße 47

68219 Ma-Rheinau • info@umokfzreinigung.de

Handwäsche • Lackpflege • Motorwäsche • Innenreinigung • Polsterreinigung

Angebot:  
Fahrzeug-Politur inkl. LiquidGlas-Lackversiegelung 

*Preis abhängig von Größe des Fahrzeug.  
Angebot gültig bei Buchung in der Aktionswoche

ab 149,- €

MA-Neckarau · Meckenheimer Str. 11 ·  0621 / 854 71 83
www.autohaus-spies-mannheim.de

PEUGEOT
Spezialist

CITROEN
Servicepartner

Guter SERVICE 
zum fairen PREISAutohaus SPIES

Luisenstr. 50 / 68199 Mannheim / Tel. 0621 - 853450
info@kfz-michelbach.de / www.kfz-michelbach.de

Inhaber: Kai Michelbach

Öffnungszeiten:
Mo. - Do. 8 - 18 Uhr 
Fr. 8 - 17 Uhr

SERVICE
WARTUNG
REPARATUR
DIAGNOSE

ehemals  

Auto Greiling

- EU-Neuwagen
- EU-Tageszulassung
- Werkswagen
- Jahreswagen
- Gebrauchtwagen
- Leasing & Finanzierung
- Inzahlungnahme & Ankauf

www.eu-center-mallau.de

EU-CENTER-MALLAU
Mehrmarkenhändler

Einladung am Sonntag, 
06. November 2016
11.00 bis 17.00 Uhr im  
Nachbarschaftshaus  
Mannheim-Rheinau,  
Rheinauer Ring 101-103
M
REintritt frei
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Gönnen Sie sich einen vorweihnachtlichen  
Bummel durch die Räume des NBH 

Großes Kaffee- und  
Kuchenbuffet zu Gunsten  
der Jugend des Tanzsportvereins.

PAULAS WELTPAULAS WELT
Unheimliche Begegnung

Hola, mis amigos, 
neulich hatte ich bei meiner 
Zweibeinergroßmutter ein 
aufregendes Erlebnis.  Pa-
drona war beim Arbeiten 
im Schuppen des Anwesens, 
und ich ging wie immer 
zuerst in die Scheune, weil 
dort immer Leckeres zu fi n-
den ist, das Großmutter für 
schnurrende Gast-Vierbei-
ner bereitstellt.
Tatsächlich: Da stand die ge-
füllte Schüssel – es war bei 
näherem Schnuppern zwar 
nur Trockenfutter, aber bes-
ser als nichts.  Ich stürmte 
auf die Schüssel zu, stoppte 
jäh, weil ich sah, dass dort 
schon eine Art grauer Ten-
nisball lag.  Ich traute mich 
nicht weiter, sprang immer 
wieder bellend auf die selt-
same Kugel zu.
Padrona kam herbeigeeilt, 
um nach mir zu sehen, und 
war genauso überrascht wie 
ich über das reglose Gebilde 
am Fressnapf. Energisch hol-
te sie mich weg und machte 
die Tür zur Scheune zu, um 
sich wieder der Arbeit im 
Schuppen zu widmen. 
Die Sache ließ mir aber kei-
ne Ruhe, ich wollte so gern 
an den Napf! Warum sollte 
mich diese komische Kugel 
davon abhalten?  Als Groß-
mutter durch die Scheune 
in den Garten ging, witsch-
te ich an ihr vorbei, auf den 
Napf zu – die Kugel war im-
mer noch da. Was war das 
nur? Ich pirschte mich lang-
sam heran und bellte, denn 
mir war die Sache langsam 
unheimlich. Plötzlich be-
wegte sich die Kugel ein 
wenig!!??? Trotzdem robbte 

ich schnuppernd heran – und 
sprang laut aufheulend zu-
rück, denn etwas hatte mich 
in die empfi ndliche Nase 
gepiekst. 
Großmutter und Padrona 
eilten herbei, ich wimmerte 
noch weiter, denn meine Nase 
tat weh, aber Padronas Unter-
suchung ergab Entwarnung. 
Mit dem stacheligen Vier-
beiner solltest du dich nicht 
anlegen, denn er stellt sich 
bei Gefahr tot, ist aber sehr 
lebendig, wenn er sich wehrt, 
erklärte Großmutter und er-
zählte, dass ein Igel in der 
Dämmerung häufi ger Gast 
am Napf ist. Diesmal war er 
zu früh, dachte ich. Aber ich 
wusste ja, wie man vom Hun-
ger getrieben sein kann, und 
ließ ihm den Vortritt.  
Als Padrona später noch 
einmal nachschaute, war die 
Kugel verschwunden, hatte 
sich wohl satt gefressen und 
wieder schlafen gelegt. Jetzt 
war meine Stunde gekom-
men, vorsichtig pirschte ich 
mich heran – der Napf war 
zum Glück noch halb voll. 
Aber nicht mehr lange …
Ende gut, alles gut, denn 
jeder hat am Ende bekom-
men, was er wollte meint 
 eure Paula

PAULAS WELTPAULAS WELT

SICHER DURCH DEN HERBSTSICHER DURCH DEN HERBST
Fahrzeug trocken und topfi t halten

Nur wer gesehen wird 
und gut sieht, kommt gut 
ans Ziel. In den frühen 
Morgenstunden beschlagen 
jetzt die Scheiben oder sind 
vom Frühreif vereist. Alle 
Gläser müssen vollständig 
freigekratzt werden. Klei-
ne Gucklöcher sind tabu. 
Damit es gar nicht erst 
zum Beschlagen kommt, 
werden feuchte Innenräu-
me und Lüftungsschlitze 
trockengelegt. Kritisch 
sind Fußmatten, Koffer-
räume, Reserveradmulden 
und Laub auf Schiebedä-
chern, zwischen Motorhau-
be und Windschutzscheibe.
Nicht vergessen: Schuhe vor 
dem Einsteigen abklopfen. 
Das verbannt die Nässe aus 
dem Innenraum und verhin-
dert das gefährliche Abrut-
schen von den Fußpedalen.

„Licht an am Tag!“ lautet 
jetzt die Regel. Das ist al-
lerdings nur sinnvoll, wenn 
die Scheinwerfergläser sau-
ber sind und die Leuchten 
funktionieren. Beste Gele-
genheit, während des Licht-
Tests von Kfz-Gewerbe und 
Deutscher Verkehrswacht 
im Oktober die Fahrzeugbe-

leuchtung kostenlos prüfen 
zu lassen. Kleine Mängel 
werden sofort und ohne 
Aufpreis behoben. 

Weil im Herbst die Aqua-
planing-Gefahr steigt, gilt 
der kritische Blick vorsorg-

lich und regelmäßig den 
Reifen. Ist die Profi ltiefe 
noch ausreichend? Stimmt 
der Reifendruck? Besonders 
bei Starkregen verlieren 
die Pneus sonst schnell den 
Kontakt zur Fahrbahn.  red

Vorsicht ist geboten: In der Morgen- und Abenddämmerung tauchen 
jetzt unverhofft Nebelbänke auf. Foto: uschi dreiucker/pixelio.de

NECKARAU. „Als Anhang 
schicke ich Ihnen zum wie-
derholten Male Bilder von 
unseren verschmutzten Stra-
ßen in Neckarau“, schreibt 
in diesen Tagen ein erboster 
Leser den NAN. Und führt 
weiter aus: „Ein Hauptgrund 
liegt darin, dass die Abfallbe-
hälter zu klein sind und nicht 
oft genug geleert werden. Das 
hat zur Folge, dass unsere 
Straßen und Gehwege nicht 

nur verdreckt aussehen, son-
dern dass dadurch auch Un-
geziefer angezogen wird. Auf 
der einen Seite wollen wir die 
Hundehalter dazu erziehen, 
die Hinterlassenschaften ihrer 
Vierbeiner einzutüten, auf der 
anderen Seite müssen sie die 
Tüten dann aber auf den Bo-
den werfen, weil in den Müll-
behältern kein Platz ist.“ 

Das Problem betreffe nicht 
nur die Ecke Adler-/Fischer-

straße, sondern auch zahl-
reiche andere Müllbehälter in 
Neckarau, so zum Beispiel die 
Ecke Fischer-/Rathausstraße. 
„Wir sind es leid, dass wir an-
dauernd die Stadt auffordern 
müssen, die Müllbehälter zu 
leeren und den darum herum 
liegenden Müll zu beseitigen“, 
so der Leser, und apelliert an 
die Stadt: „Die Anwohner bit-
ten Sie nochmals eindringlich, 
endlich für eine Lösung des 
Müllproblems zu sorgen.“

Und das Ärgernis dauert 
schon eine geraume Weile, 
wie ein weiteres Schreiben 
von Gisela Korn-Pernikas 
aus Neckarau zeigt: „Anbei 
ein Bild von letzter Woche, 
wie es wieder über Tage hier 
aussah. Wir könnten wöchent-
lich Bilder dieser Art versen-
den! Trotz Verständnis und 
Bedauern für die ständige 
Verschmutzung Ihrerseits, 
hören wir nichts Konkretes 
seit Monaten, wie sich die Ab-
fallwirtschaft eine Verbesse-
rung der Situation vorstellt.“ 
Und die Neckarauerin fragt 
weiter: „Wurden die vorge-
schlagenen anderen Stellen in 
der näheren Umgebung zum 
Aufstellen der Container ge-
prüft? Besonders am Bunker 
Bahnhof Neckarau der Penny, 
auch Bachgymnasium? Kurz-
fristige Lösung: ein zusätz-
licher größerer Müllbehälter. 
Oder alternativ die Abholung 
des Mülls mehr als 1 x die 
Woche?“ Abschließend: „Der 
Müll ist da, regelmäßig, im-
mer jede Woche werden Sa-
chen hingeworfen. Wir geben 
uns Mühe, es hier schön zu 
machen, aber eigentlich pfl e-
gen wir ein grünes Dreckeck.“
 red

„Ein grünes Dreckeck“
Neckarauer Anwohner bemängeln Müllproblem

Übergelaufene Mülleimer und sich daneben stapelnden Dreck bemän-
geln Neckarauer Anwohner gegenüber der Stadt. Foto: oh

Service

Pilwe-Fasnacht 
Kampagne 2016/17

26.11., 20.11 Uhr  

08.01., 15.11 Uhr
04.02., 20.11 Uhr
12.02., 14.11 Uhr
18.02., 20.11 Uhr
25.02., 14.11 Uhr
26.02., 14.11 Uhr
28.02., 14.11 Uhr

 
 

Wintercheck und Radwechsel im November

Hier gibt‘s die
professionelle
Autoglas-Reparatur!

www.auto-neis.de
Rainer Neis
Wilhelm-Wundt-Str. 61
68199 Ma-Neckarau 
Tel. 85 34 26 . Fax 8 62 08 20
e-mail: AutoNeis@gmx.de
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www.diakonissen.de

Diakonissenkrankenhaus Mannheim     
Speyerer Str. 91–93  •  68163 Mannheim     
Zugang auch über die Belchenstraße 1

Programm:

Ab 11 Uhr: Vorträge im Diakonissenkrankenhaus Mannheim, Festsaal, 1.OG 

Moderation: Dr. Klaus Amendt, Chefarzt der Medizinischen Klinik 1, Angiologie und Kardiologie

11.00 – 11.10 Uhr: Begrüßung und Einführung in das Thema und Vorstellung der Referenten 

Dr. Klaus Amendt, Chefarzt der Medizinischen Klinik 1, Angiologie und Kardiologie,  

Diakonissenkrankenhaus

11.10 Uhr: „Herz-Kreislauferkrankungen entstehen nicht aus heiterem Himmel:  

Risikokrankheiten rechtzeitig erkennen und behandeln“  

Dr. Bernd Gut, Oberarzt der Medizinischen Klinik 1, Angiologie und Kardiologie,  

Diakonissenkrankenhaus

11.30 Uhr: „Beinschmerzen als Risikomarker: Die periphere arterielle Verschlusskrankheit“ 

Dr. Klaus Amendt, Chefarzt der Medizinischen Klinik 1, Angiologie und Kardiologie,  

Diakonissenkrankenhaus

11.50 Uhr: „Bildgebende Diagnostik als Risikoscreening bei Herz-Kreislaufkrankheiten“ 

PD Dr. Hans Scheffel, Radiologische Praxis  am Diakonissenkrankenhaus 

11.00 Uhr bis 14.00 Uhr: Besichtigung eines überdimensionalen Herzmodells,  

Besichtigung der Untersuchungs-und Diagnostikräume im Gartengeschoss  

des Diakonissenkrankenhauses und der Radiologischen Praxis:  

Herz-Computertomograph (CT), Katheterraum, Herz-Echo

…  und Mitmach-Aktionen: kostenlose Messung  

des Blutzuckers und des Blutdrucks

Der Eintritt ist frei!

Gesundheitstag im Rahmen der 

Herzwochen 2016
Sonntag, 13.11.2016, 11.00 Uhr bis 14.00 Uhr

Das Diakonissenkrankenhaus Mannheim  

beteiligt sich in Kooperation mit der Radio-

logischen Praxis am Diakonissenkrankenhaus 

Mannheim an den Herzwochen 2016 der 

Deutschen Herzstiftung zum Thema  

„Herz unter Stress“.

Bohnenbergerstraße 8

THOMAS

Schlosserei

Stadtteil-Portal.de

NECKARAU. Wieder ein be-
sonderes Adventskonzert 
fi ndet in der Cross’n’Groove-
Reihe in der Neckarauer 
Matthäuskirche am Sonn-
tag, 27. November, um 18 
Uhr statt: „Soul Messias – A 
Soulful Celebration“ – Hän-
dels „Messias“ in einer Soul-/
Jazz-/Gospel-Version. Einlass 
in die Matthäuskirche in der 
Rheingoldstraße 30 ist ab 17 
Uhr.„The Celebration Gospel 
Choir“ Mannheim-Wallstadt 
präsentiert hochkarätigen 
Gospel und Soul vom Feins-
ten. Er besteht nunmehr schon 
25 Jahre und berühmtester 
ehemaliger Sänger ist „Mann-
heims Sohn“ Xavier Naidoo. 
„Soul-Messias“ ist die Gos-
pelversion des Händel-Orato-
riums „Messias“ voller Jazz- 

und Soul-Elemente, vom 
klassischen Big-Band-Swing 
über Funk und Reggae bis hin 
zum Hiphop. Dabei wird die 
Vorlage nicht einfach „ver-
jazzt“ – vielmehr begegnen 
sich die Stilrichtungen auf 
Augenhöhe und befruchten 
sich gegenseitig.

Basierend auf der CD „A 
Soulfoul Celebration“ von 
Quincy Jones, die 1993 ei-
nen Grammy erhielt, ließ der 
Celebration Gospel Choir 
(Mannheim) das Werk für 
die Konzertbühne von sei-
nem Pianisten Joe Völker neu 
arrangieren. 

Dieser „Soul-Messias“ setzt 
Maßstäbe im Bereich Con-
temporary Gospel und schlägt 
gleichzeitig  die Brücke zum 
Barock-Oratorium.

Virtuos, facettenreich und 
mitreißend präsentiert der 
Celebration Gospel Choir 
unter der Leitung von Anne 
Westrich dieses Werk zu-
sammen mit seinen stimmge-
waltigen Solisten und seiner 
exzellenten professionellen 
Begleitband. „Lassen Sie sich 
diesen musikalischen Auftakt 
zur Adventszeit nicht entge-
hen“, so die Veranstalter. red

 Eintrittskarten: 18 Euro 
Vorverkauf, 20 Euro Kasse, 
Kinder und Jugendliche bis 
14 Jahre: zehn Euro, 
Schüler und Studenten (mit 
Ausweis): 14 Euro, Vorver-
kaufsstellen: Pfarramt der 
Matthäuskirche, Rheingold-
straße 32, Presse-Shop 
Hartinger , Schulstraße 11.

Souliger Messias in der Matthäuskirche
Konzert in Neckarau am 27. November

„The Celebration Gospel Choir“ präsentiert am 27. November in Neckarau hochkarätigen Gospel und Soul. 
 Foto: oh

NECKARAU. Alte regionale 
Apfelsorten, Birnen, Kirschen 
und Zwetschgen: Mannheims 
ältestes Naturschutzgebiet, die 
Reißinsel im Waldpark, ist die 
größte zusammenhängende 
Streuobstwiese der Oberr-
heinebene. Doch nur wenige 
Mannheimer kennen die regi-

onalen Bioprodukte, die auf 
der Streuobstwiese geerntet 
werden. Deshalb nutzten jetzt 
erneut rund 20 interessierte 
Bürger die Chance, bei der 
jährlichen Führung über die 
Streuobstwiese auf der Reiß-
insel die Vielfalt alter Apfels-
orten zu entdecken und zu ver-

köstigen. Gemeinsam mit dem 
Naturschutzteam der Stadt 
Mannheim erkundeten zahl-
reiche Interessierte das idyl-
lische Stück Grün mitten in 
der Stadt und erfuhren dabei 
allerlei Wissenswertes über die 
Geschichte sowie Flora und 
Fauna des Naturschutzgebiets.

Die Reißinsel ist zugleich 
Naturschutzgebiet, Vogel-
schutzgebiet und eben ein 
Refugium heimischer Obst-
sorten. Diese werden hier ge-
hegt und gepfl egt – obwohl: 
Genau das eben nicht: „Wir 
haben ein Bio-Zertifi kat, das 
wir am besten erfüllen, weil 
wir nichts machen“, erklärte 
Biologe Thomas Kilian vom 
Fachbereich Grünfl ächen und 
Umwelt. „Die Bäume dür-
fen hier auch alt werden und 
absterben. Ersetzt werden 
sie erst, wenn sie umgefallen 
sind.“ Und das nicht immer 
Sorte für Sorte: „Es gibt hier 
auch einige sogenannte Su-
permarktsorten. Wenn die 
abgestorben sind, werden sie 
durch regionale Sorten er-
setzt.“ Er rückte außerdem 
die Geschichte der Wiese 
gerade, die im Jahr 1949 auf 
Geheiß des damaligen Ober-
bürgermeisters Fritz Cahn-
Garnier angelegt worden sein 
soll: „Ich habe hier ein Luft-
bild der Amerikaner aus dem 
Jahr 1958, aber Bäume ste-
hen da auf der Insel kaum.“ 
Die Obstbäume müssen also 
später gepfl anzt worden sein, 
was auch erkläre, warum 
Sorten wie Golden Delicious 
oder Boskoop vertreten sind.
Das Obst werde geerntet und 

die Bäume geschnitten – an-
sonsten bleibt die Wiese das 
Jahr über sich selbst überlas-
sen. Die Apfelernte der rund 
40 verschiedenen Sorten wer-
de an die Bio-Kelterei Falter 
verkauft. Birnen, Zwetschgen 
und Kirschen werden nicht 
wirtschaftlich genutzt. Mit 
dem Erlös werde der Baum-
schnitt durch eine Fachfi rma 
fi nanziert. Nur in sehr guten 
Jahren mit einer Ernte von 
rund zehn Tonnen werden die 
Kosten gedeckt, informierte 
der Biologe an der Schauta-
fel direkt an der Kuckucksin-
sel, wo gleichermaßen die 
Geschichte der Wiese, aber 
auch ihre Bedeutung als Vor-
ratskammer und Lebensraum 
dargestellt werden. Immerhin 
sind hier im besonderen Teil 
des Waldparks bis zu 3.000 
Tierarten – Kleinsäuger, Vö-
gel, Spinnen und Insekten 
– unweit von Innenstadt und 
Industrie zuhause. Zudem ist 
die Reißinsel Kinderstube für 
Fledermäuse, Hornissen und 
viele Schmetterlingsarten. 
Diese sind im Herbst längst 
ausgefl ogen. Dafür warteten 
Mitte Oktober noch die letz-
ten Apfelsorten auf die Ernte. 
Leckere Sorten, wie die Gäste 
bei der abschließenden Verko-
stung erfuhren. red

Entdeckungstour für alle Sinne
Führung über die Streuobstwiese der Reißinsel

Interessiert lauschten die Teilnehmer der Streuobstwiesenführung den Worten von Biologe Thomas Kilian.
 Foto: oh

NECKARAU. „Jetzt zählt jede 
Spende“, appelliert Stefanie 
Fritzsche, Pressesprecherin 
des DRK-Blutspendedienst 
Baden-Württemberg-Hessen. 
„Täglich werden in Baden-
Württemberg 1.800 und in 
Hessen 900 Blutspenden be-
nötigt um die Versorgung 
der Patienten in den Kran-
kenhäusern sicherzustellen.“ 
Denn: Der Spätsommer ver-

wöhnte Deutschland noch 
einmal. Dadurch ist die Zahl 
der Blutspenden deutlich zu-
rückgegangen. Auf Grund 
der geringen Haltbarkeit (rote 
Blutkörperchen halten 35 
Tage, Blutplättchen nur vier 
Tage) und der Sommerferien, 
die gerade zu Ende gegan-
gen sind, konnten auch kei-
ne Vorräte angelegt werden. 
Der DRK-Blutspendedienst 

Baden-Württemberg-Hessen 
bittet deswegen jetzt dringend 
um eine Blutspende: Viele 
Therapien und Operationen 
sind allerdings nur möglich 
wenn ausreichend Spenderblut 
zur Verfügung steht.

Blut spenden kann jeder 
Gesunde von 18 bis zur Voll-
endung des 73. Lebensjahrs, 
Erstspender dürfen jedoch 
nicht älter als 64 Jahre sein. 

Damit die Blutspende gut 
vertragen wird, erfolgt vor 
der Entnahme eine ärztliche 
Untersuchung. Die eigent-
liche Blutspende dauert nur 
wenige Minuten. Mit Anmel-
dung, Untersuchung und an-
schließendem Imbiss sollten 
Spender eine gute Stunde 
Zeit einplanen. Bitte zur Blut-
spende den Personalausweis 
mitbringen.

Der nächste Blutspendeter-
min in Neckarau ist am Frei-
tag, 9. Dezember, von 15 bis 
19 Uhr im Volkshaus Neck-
arau, Rheingoldstraße 47-49. 
Weitere Blutspendetermine 
und weitere Informationen 
zur Blutspende sind unter der 
gebührenfreien Hotline 0800-
1194911 und im Internet unter 
www.blutspende.de zu fi nden.
 red

Jetzt werden Blutspenden dringend benötigt
Anhaltendes Spätsommerwetter ließ Vorräte rasch schmelzen

20 Jahre  
Optik am Rathaus   

20 % 
auf alle Fassungen
(Angebot gültig bis 30.11.2016)

Optik am Rathaus e.K. 
Matthias Hampel

Rheingoldstr. 12 
MA-Neckarau
Tel.  84 14 003
Fax 84 14 004
info@optikamrathaus.de
www.optikamrathaus.demrathaus.de
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Luisenstraße 50
68199 Mannheim
Telefon: 06 21 / 85 72 78
info@gebr-altenbach.de

Ihre 
energiesparende 
Heizung
Ihr 
Wohlfühlbad
zuverlässiger 
Kundenservice

Weil es um 
Ihr Zuhause geht! 

In guten 
Händen:

www.gebr-altenbach.de
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Ein neues Bad?

Komplettbäder aus einer Hand
vom Wasserrohr bis zum Bad-
möbel einschließlich Fliesen-
arbeiten.

STRUWE GMBH
(06 21) 85 32 00

Siegm.-Schuckert-Str. 22
Mannheim-Neckarau

Eigene Badausstellung!

AMBULANTER PFLEGEDIENST

Mannheimer Landstraße 25     
68782 Brühl

Telefon (06202) 708-0

- Hauswirtschaft

- Menüservice
- 24h Rufbereitschaft

 
Kooperation mit dem  
B+O Seniorenzentrum

DR. JUTTA MATHEIS
ÄSTHETISCHE MEDIZIN
IN DER PRAXIS  
DR. DUNKER + KOLLEGEN

Friedrichstrasse 47 · 68199 Mannheim · Tel.: 87 60 84 46

NEU  NEU  NEU

Nicht-operative  
Augenlidstraffung

· Ohne Skalpell
· Ohne Narben
· Ohne Ausfallzeit

Kostenloses Beratungsgespräch  
nach Terminvereinbarung

 
 

VIDEOÜBERWACHUNG / TÜRSPRECHANLAGE  
MIT VIDEOFUNKTION  

Ihre SICHERHEIT- unsere Herzenssache

sehen Sie 
wer vor Ihrer Tür steht

 Rufen Sie uns an! 0621-851773 | Rheingoldstraße 21 | 68199 MA

 GEBÄUDESYSTEMTECHNIK  SICHERHEITSTECHNIK  KLIMATECHNIK
 KOMMNUNIKATIONSTECHNIK  ELEKTROINSTALLATIONEN

Betroffene zentral im Fokus
Schlaganfall-Infotag bei Fuchs+Möller

Produkte & DienstleistungenP&D

Interessierte konnten sich bei Fuchs + Möller zum Thema 
Schlaganfall informieren. Foto: pr

NECKARAU. Am 18. Oktober 
fand bei Fuchs+Möller in der 
Hasenackerstraße ein Infotag 
zum Thema: „Schlaganfall-
360Grad-Versorgung“ statt. 
Anlässlich dieser Messe lud 
das Unternehmen Betroffene 
wie Angehörige ein, sich 
über das Versorgungsmodell 
zu informieren. 

Das rege Interesse der Be-
sucher bestätigt das Konzept 
von Fuchs+Möller, den Be-
troffenen wie die Angehö-
rigen direkt nach der Über-
leitung aus der Klinik oder 
Reha in den häuslichen Be-
reich zu begleiten, zu beraten 
und aktiv die Versorgung 
des Patienten in Zusammen-
arbeit mit den Angehörigen 
und dem Patienten selbst zu 
organisieren. Neben Muster-
wohnungen, eingerichtet mit 
Hilfsmitteln für Schlagan-

fallbetroffene, waren auch 
die Firmen ProLife und 
Sporlastic mit dabei. Proli-
fe bestritt den Vortrag zur 
angemessenen Ernährung 
bei Schlaganfall-Patienten. 
Sporlastic beriet die Be-
sucher über orthopädische 
Hilfsmittel. Fuchs+Möller  
hielt zwei Vorträge zu Mo-
bilitätshilfen und stellte sich 
den Fragen der Besucher.

Die Schlaganfall-Selbst-
hilfegruppe „Mit einem 
Schlag war alles anders!“ gab 
interessante Einblicke aus 
der Sicht von Betroffenen. 
Alles in allem war es eine ge-
lungene Veranstaltung, und 
Fuchs+Möller sieht sich be-
stätigt, den eingeschlagenen 
Weg fortzusetzen, Schlag-
anfallbetroffene zentral in 
Fokus der Unternehmensak-
tivitäten zu stellen. pr

➜ KOMPAKT
 Musik von Zuversicht und Trost

 Lese- und Geschenkideen

 Essen für Bedürftige

 Lange Saunanächte im Gartenhallenbad

NECKARAU. Am 20. November 

lädt das Mannheimer Kammerton-

Ensemble „MaKato“ unter der 

Leitung von Eckhard Stadler zum 

Konzert „Komm, Trost der Welt“ in 

die Lukaskirche ein. Vorgetragen 

wird Chormusik der Hochromantik 

zum Thema Tod und Hoffnung. Die 

Kirche gedenkt im November der 

Verstorbenen und spendet Trost den 

Hinterbliebenen. Diese Thematik hat 

Komponisten aus allen Stilepochen 

immer wieder inspiriert, Bibeltexte 

oder spirituelle Gedichte musikalisch 

zu verarbeiten.

„Freuen Sie sich darauf, in A-cap-

pella-Musik von Brahms, Cornelius, 

Kiel, Pearsall und Wolf – umrahmt 

von kurzen  Lesungen lyrischer Texte 

–  zu versinken und mit einem Gefühl 

der Hoffnung,  Zuversicht und Trost 

in die kommenden Tage zu gehen“, 

so die Organisatoren. Der Eintritt ist 

frei. red

NECKARAU. Lese- und Geschenk-

tipps für die Winterzeit erhalten alle 

Interessierten am Mittwoch, 23. No-

vember, um 19.30 Uhr im Gemein-

desaal der Neckarauer Lukaskirche. 

Veranstaltet wird das Ganze von 

Verena Keller von der Buchhandlung 

Böttger in Neckarau (Sennteichplatz 

2/Ecke Steubenstraße). Der Eintritt 

ist frei. red 

NECKARAU. Die Tage werden kür-

zer, die Temperaturen kälter: Was 

liegt da näher, als sich in der Sau-

na zu entspannen? Am Samstag, 

12. November, starten die Langen 

Saunanächte  im Gartenhallenbad 

Neckarau in die neue Saison. „Feuer 

und Flamme“ heißt es hier am 12. 

November. Die Eintrittskarten für 

die Veranstaltung können im Vorver-

kauf für 17 Euro im Gartenhallenbad 

Neckarau oder, solange der Vorrat 

reicht, auch an der Abendkasse für 

20 Euro erworben werden. Weitere 

Informationen unter: www.mann-

heim.de/buerger-sein/schwimmbae-

der-mannheim. Für telefonische Aus-

künfte steht der Fachbereich Sport 

und Freizeit unter der Infoline 0621 

2934004 Montag bis Donnerstag, 8 

bis 16 Uhr, und Freitag, 8 bis 13 Uhr 

zur Verfügung. red

NECKARAU. Sie haben kräftige 
Farben oder sind mit Bleistift 
gezeichnet, sind abstrakt oder 
von eindringlicher Realität – in 
jedem Fall sind die 36 Werke 
aussagestark und emotional, 
die bis Ende des Jahres im Best 
Western Premier Steubenhof 
Hotel Neckarau zu beschauen 
sind.

Die außergewöhnliche Aus-
stellung präsentiert Werke 
von 20 Schülern der interna-
tionalen Malschule der AWO 
Mannheim. Leiterin und Mo-
tor des Projekts ist seit den An-
fängen Christine Behrens. Der 
in Mannheim geborenen Male-
rin und Pädagogin, die auch an 
der Justus-von-Liebig-Schule 
Deutsch und Kunst unterrich-
tet, ist diese Aufgabe seit 15 
Jahren große Herzensange-
legenheit und sie versteht es, 
ihre Schüler immer wieder zu 
motivieren. So trifft sich ein-
mal pro Woche im Jungbusch 
eine Gruppe kunstinteressier-
ter Schüler im Alter von elf bis 
27 Jahren, um gemeinsam zu 
malen und Grundlagen zu ler-
nen. „Wir sind zu einer großen 
Familie verschiedener Nati-
onalitäten und Kulturkreise 
zusammengewachsen, erzählt 

Behrens. „Es freut mich, dass 
viele der Kinder aus der An-
fangszeit noch heute kommen. 
Manche sind in Ausbildung 
oder haben sie abgeschlossen, 
haben Abitur gemacht und stu-
dieren oder haben ihren Ma-
ster schon in der Tasche.“ 

Besonders stolz ist Behrens, 
dass sie nun eine Auswahl 
von  Arbeiten ihrer Schütz-
linge an dem Ort ausstellen 
darf, an dem sie selbst schon 
mehrfach ihre eigenen Werke 
präsentierte. 

Bei der Vernissage, die von 
Jan Schütt, einem der multi-
talentierten Malschüler, mit 
modernen und klassischen 
Stücken am Piano umrahmt 
wurde, begrüßte Hoteldirektor 
Leandros Kalogerakis viele 
Besucher, darunter Eltern und 
Freunde der Malschüler, und 
freute sich, in seinem Haus 
Nachwuchskünstlern eine Prä-
sentationsplattform zu bieten. 
Er stellte das Hotel vor und 
verwies auch wieder auf zahl-
reiche Events, die das Haus 
bis zum Jahresende anbietet, 
unter anderem Weihnachts- 
und Silvestergalas sowie erst-
mals ein Krimi-Dinner (19. 
November).

„Wir betreiben in der Mal-
schule keine Schönmalerei, 
sondern zeigen mit den sehr 
unterschiedlichen Bildern 
die Tiefe der Seelen“, betonte 
Christine Behrens in ihrer Lau-
datio. Sie habe in den gemein-
samen Jahren mit der zum Teil 
hochbegabten Gruppe selbst 
viel gelernt, fügte sie hinzu. 
So unterschiedlich wie die 
Nationalitäten und die Charak-
tere der jungen Künstler seien 
auch ihre Werke, stimmte sie 
auf einen „spannenden Mix“  
der Stile im Foyer des Hotels 
ein, der neben Landschaften 
und abstrakten Ansichten auch 
Personen und Porträts umfasst. 
Die anmutige Darstellung 
eines sitzenden Mädchens, ex-
quisit gemalt von einer Schüle-
rin der ersten Stunde und mitt-
lerweile Kunststudentin,  sticht 
dabei besonders ins Auge, wie 
die Schau als Ganzes einen 
Besuch lohnt. 

Die meisten Exponate der 
Ausstellung sind auch verkäuf-
lich und einige wurden schon 
während der Vernissage zu 
moderaten Preisen verkauft 
– der Gesamterlös soll für so-
ziale Zwecke gestiftet werden.
 cm

Blick in die Seele junger Künstler
Steubenhof Hotel stellt Werke von Schülern der internationalen 

Malschule aus

Leiterin Christine Behrens (3. v. l.) mit einigen ihrer Schüler und Hoteldirektor Leandros Kalogerakis (2. v. l.). 
 Foto: Meixner

NECKARAU. Die Tage werden wie-

der kürzer, die Nächte länger, kälter 

und ungemütlicher. Eine Zeit beginnt, 

in der es in vielen Wohnungen ge-

mütlich wird, Kerzen am Abend, Tee, 

reichhaltigere Mahlzeiten.  Aber es gibt 

auch Menschen, die kein bleibendes 

Zuhause haben, täglich auf der Su-

che sind nach einer Mahlzeit, einer 

Möglichkeit zur Körperpfl ege, einer 

Unterkunft für die Nacht. Diese Men-

schen lädt die Matthäusgemeinde am 

Sonntag, 6. November, ab 11.30 Uhr 

zu einem Essen mit anschließendem 

Kaffee und Kuchen in den Gemeinde-

saal der St. Jakobusgemeinde ein. red

NECKARAU. Zu einer In-
formations- und Diskus-
sionsveranstaltung in den 
Gemeinderäumen der Neck-
arauer Matthäusgemeinde, 
Rheingoldstraße 28, sind am 
Dienstag, 15. November, um 
19.30 Uhr alle Interessierten 
eingeladen. Die Veranstalter, 
katholische Seelsorgeeinheit 
Mannheim Südwest und evan-
gelische Kooperationsregion 

Almenhof-Lindenhof-Neck-
arau, wollen zum einen über 
laufende Projekte im Bereich 
der Flüchtlingshilfe in der 
Region informieren; zum an-
deren soll die Veranstaltung 
ein Diskussionsforum für ak-
tuelle Fragen, Einschätzungen 
und Perspektiven bieten. Podi-
umsgäste sind unter anderem 
ein Flüchtling, Regine Nock-
Azari aus dem Diakonischen 

Werk Baden sowie ein Vertre-
ter der Polizei Mannheim. Das 
Thema der Eingliederung in 
den Arbeitsmarkt wird ebenso 
zur Sprache kommen, wie die 
Perspektive der in Mannheim 
ankommenden Menschen auf 
der Flucht, die Sorge vor einer 
Zunahme an Kriminalität und 
die Forderungen an die Politik 
für eine gelingendes Zusam-
menleben. zg

„Geflüchtete angekommen – und jetzt?!“
Information und Diskussion am 15. November

Zu Perspektiven von Flüchtlingen gibt es am 15. November eine Info- und Diskussionsveranstaltung bei der 
Matthäusgemeinde. Foto: oh 

Jetzt mitmachen –  

werden Sie AugenlichtRetter!

www.augenlichtretter.de



3. November 2016 Seite 9

Eines der erfolgreichsten Experimente der Operngeschichte: Kann man 

Grimms Kinder- und Hausmärchen mit postwagnerianischen Klängen 

vertonen? Ja, man kann. Humperdincks ironisch tituliertes »Kinder-

stubenweihfestspiel« erfreut in der Regie von Hans Blum aus dem Jahr 

1970 inzwischen schon Generationen von Mannheimer Familien. Zu 

dieser Spielzeit wurde das Bühnenbild aufwenig neu restauriert. Genie-

ßen Sie den Klassiker der Opernliteratur und schwelgen Sie in Kind-

heitserinnerungen. – Hänsel und Gretel am Nationaltheater Mannheim 

„ ... wie aus dem Märchenbuch gefallen“ (Kultur Extra)

Di, 01. November 2016

Sa, 05. November 2016

So, 13. November 2016

Sa, 17. Dezember 2016

So, 23. Dezember 2016

Fr, 06. Januar 2017

Karten von € 13,- bis 54,- unter Telefon 0621 1680 150 

oder www.nationaltheater-mannheim.de

HÄNSEL  UND  GRETEL
Die Märchenoper für die ganze Familie
von Engelbert Humperdinck

N A T I O N A L T H E A T E R  M A N N H E I M

Ihr kompetenter Partner für Modernisierung
Fliesenverlegung in hoher Qualität.

gysin.de   

 ehem. Kuhn
I  Glasermeister

24h Meerfeldstraße 86 
MA-Lindenhof

Tel.: 0621 / 42 94 43 10
Mobil: 0170 - 27 04 834

Schneider GmbH

NEU - NEU - NEU

Beseitigung von Feuchte- 
und Schimmelschäden

>kostenlose Schadensanalyse!Planung und Ausführung aus einer Hand!

Ihr Fachmann für barrierefreie 
Badsanierung – alles aus einer Hand

Sanitär & Heizung
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14. Gesundheitswoche in Neckarau
Bildernachlese zur
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Heinrich Decker
Heizung · Sanitär · Solaranlagen

Mannheim-Neckarau · Fischerstraße 37
Tel. 85 52 68 · Fax 8 62 38 57 · www.heinrich-decker.de

Über 35 Jahre handwerkliche Qualität

so sind Sie für alle Eventualitäten im Leben,
auch im hohen Alter, gerüstet.

 

KLAUS BARTH GmbH
MALERBETRIEB
Maler- und Tapezierarbeiten
Kreative Maltechniken
Fassadenanstriche
Wärmedämmung
Betonsanierung
Brandschutzzertifiziert

Telefon 06202/780237 · Fax 06202/920263
Gewerbepark Hardtwald 12 · 68723 Oftersheim
E-Mail: kontakt@malerbarth.info · www.malerbarth.info

G a r t e n g e s t a l t u n g
            G a r t e n p f l e g e

   P f l a s t e r a r b e i t e n

Tel. 0621-879 9415

Helmut Grande
Garten- und
Landschaftsbau
www.hg-galabau.de

- Sanitär - Gas - Wasser - Installation -  
- Badrenovierung - Rohrreinigung -  

 - Gas - Etagenheizung - Kundendienst - 
Fischerstraße 1 a . 68199 Mannheim

Tel. 0621/ 85 64 57 . Fax 0621/85 64 60 
Mitglied der Sanitärinnung

über
30 Jahre

40 Jahre

Alles für den Schul- und Bürobedarf!

Papier-Gross
Inh.: B. Gross-Böhl

Schreibwaren . Bürobedarf
Friedrichstraße 9

68199 Mannheim-Neckarau
Tel. 8 4133 66 . Fax 8 4133 68

e-mail: schreibwaren@papier-gross.de
www.papier-gross.de

MATTHÄUS
EVANGELISCHE GEMEINDE
MANNHEIM NECKARAU

Matthäus · Rheingoldstraße 32 · 68199 Mannheim-Neckarau
Fon 06 21.84 13 914 · www.matthaeus-kirche.net
Tickets: Pfarramt Matthäus · Presse-Shop Hartinger, Schulstraße 11

Groove 
Cross‘n‘

SONNTAG 
27 .NOV
18  Uhr 
Matthäus
K I R C H E
Abendkasse  17 Uhr

Soul
Messias
 A Soulful Celebration
 Händels „Messias“ 
 in Soul · Jazz · Gospel

Celebration 
Gospel Choir
  Leitung Anne Westrich
  

   Vorverkauf  EUR 18  
  Schüler bis 14  EUR 10
  Schüler/Studenten  EUR 14
  Abendkasse  EUR 20 
  

    präsentiert
das besondere 

Adventskonzert
2016 

NECKARAU. Bekannte Politi-
ker, Sportler, Musiker und Me-
dienstars waren auf der Bühne 
des GKM vereint, nachdem 
kaufmännischer Vorstand Dr. 
Markus Binder im gefüllten 
Casino des GKM die Besucher 
des 124. Bürgerabends begrüßt 
hatte. Die Prominentenschar 
hatte der diesjährige Stargast 
Andreas Müller, Imitator, Par-
odist, Musiker und Comedy-
Chef bei SWR 3, in seinem 
künstlerischen Gepäck. Foto- 
und Video-Schnappschüsse 
der Promis auf Großleinwand 
machten die Illusion (fast) 
perfekt.

Schon der Beginn der zwei-
stündigen „Best of“-Show war 
furios: Mit Vertauschungen 
der Anfangsbuchstaben von 
Wortsilben begrüßte Andreas 
Müller das Publikum minu-
tenlang in einer Sprache, die 
ebenso befremdlich wie ko-
misch daherkam. 

Es folgte ein Comedy-Pro-
gramm, in dem Müller seine 
vielen Alter Egos in atembe-
raubenden Wechseln zu Wort 
und Gesang kommen ließ, al-
len voran Kanzlerin Merkel, 
aber auch Seehofer, Kretsch-
mann, Guido Wolf, die Alt-
kanzler Schröder und Kohl, 
Trittin, Profalla, Oettinger, 
Putin, Obama sowie Jogi Löw 

und einige seiner Jungs, Bo-
ris Becker, Rainer Calmund, 
Franz Beckenbauer, außerdem 
Roberto Blanco, Udo Linden-
berg, Peter Maffay, Herbert 
Grönemeyer, Dieter Bohlen 
und die drei letzten Päpste. 
Dabei fegte Tausendsassa 
Müller über die Bühne, „syn-
chronisierte“ im Hintergrund 
die auf der Großleinwand 
agierenden Promis, wandte 
sich dann wieder dem Publi-

kum zu oder schwang sich ans 
Keyboard oder an die Gitarre, 
um Songs seiner Alter Egos zu 
präsentieren. So amüsierten 
sich die Zuhörer über ein köst-
liches Stakkato von Gröne-
meyer oder einen Rap von Jogi 
Löw: „Ich bin der Taktiker.“ 
Beifallsstürme gab es für das 
Lied auf Donald Trump, des-
sen Vorfahren aus der Pfalz 
stammen sollen: „Ich bin der 
Trump vun de Palz.“

In den Parodien der Extra-
klasse wurde jeder aufs Korn 
genommen. Dabei überzeich-
nete Müller die Figuren mit 
viel Esprit, aber nie unter der 
Gürtellinie. 

So bot er bestes politisches 
Kabarett, wobei auch tages-
aktuelle Themen einbezogen 
wurden. Jeder bekam sein Fett 
weg, sei es in virtuellen Dialo-
gen wie zwischen Angela Mer-
kel und Seehofer oder Putin 

mit „Seppowitsch“ Blatter, in 
Statements von Jogi Löw und 
– urkomisch – Boris Becker 
oder „Loddar“ Matthäus: Mül-
lers Pointen kamen Schlag auf 
Schlag und sie saßen.

Highlights waren auch die 
„O-Töne“ von Papst Bene-
dikt und seinem Vorgänger 
Johannes Paul sowie ein Ge-
spräch zwischen Löw und Po-
dolski. Auch der Ausfl ug in die 
Werbung  und deren skurrile 
Auswüchse „Hühnerfi let in 
Dino-Form“ oder „Radeberger 
Käsefüße“ ließ die Zuschauer 
Tränen lachen. Müller sprang 
schnell und virtuos zwischen 
seinen Rollen hin und her, 
zeigte sich auch nach zwei 
Stunden frisch und leichtfüßig 
– eine Riesenleistung.

Für den begeisterten, anhal-
tenden Beifall des Publikums 
bedankte sich das Baden-
Badener Multitalent mit ei-
ner Samba in seinem nordba-
dischen Heimatdialekt, in der 
er Ähnlichkeiten zu Brasilien 
aufzeigte.

Wie bei jedem GKM-Bür-
gerabend wird der Gesamt-
erlös aus Kartenverkauf und 
Bewirtung sozialen Projekten 
gespendet. In diesem Jahr wird 
die Deutsche Leukämie-For-
schungshilfe für krebskranke 
Kinder bedacht. cm

Alles Müller – und viel mehr
Comedy-Multitalent Andreas Müller beim Bürgerabend im GKM

Andreas Müller ließ im GKM auch Günther Oettinger authentisch zu Wort kommen. Foto: Meixner

NECKARAU. Im Oktober 1996 
wurden die drei neuen Er-
weiterungsbauten der Fach-
hochschule für Technik (heute 
Hochschule Mannheim) an 
der heutigen Paul-Wittsack-, 
Speyerer - und Neckarauer 
Straße eingeweiht. Kosten-
punkt: 70 Millionen DM. Mit 
ihren 9 Fakultäten, 33 Stu-
diengängen, 160 Professoren 
und rund 5.000 Studenten ist 
sie längst eine wichtige Säu-
le im Wissenschaftsstandort 
Mannheim. Die Grundstein-
legung erfolgte im November 
1990 zusammen mit dem da-
maligen Ministerpräsidenten 
Lothar Späth. Zahlreiche 
Studentenwohnungen wur-
den zusätzlich ab 1992 in der 
Speyerer Straße 37-53 und in 
der Steubenstraße/Ecke Hans-
Sachs-Ring geschaffen. 

Bereits seit 1975 weist 
Neckarau ein eigenes Hallen-
bad in der Maguerrestraße/
GKM auf. Dank der Initiative 
der Interessengemeinschaft 
Neckarauer Vereine und der 
Unterstützung des Grosskraft-
werkes konnte diese Maßnah-
me realisiert werden.

Nur wenige Schritte ent-
fernt ist es dem aus Rheinau 
stammenden Maler Dietmar 
Brixy mit zu verdanken, dass 
das einzigartige alte kleine 
Pumpwerk (Inbetriebszeit 
1904-1986) in neugotischer 
Klinkerbauweise neben dem 
GKM erhalten bleiben konnte. 
Eine Harmonie von Architek-
tur und Technik pur! Er hatte 
sich in das stilvolle Backstein-
gebäude verliebt und richtete 
2003 nach eigenen Investiti-
onen dort sein Atelier ein unter 
Beibehaltung der historischen 
Raumstruktur. Der Denkmal-
schutz verhin-derte den Abriss 
in der Aufeldstraße 19, worauf 
das GKM eigentlich einen 
Anspruch gehabt hätte, da es 
zuvor der Stadt direkt daneben 
Eigenfl äche abtrat für einen 
entsprechenden Neubau eines 
modernen, kapazitätsgestei-
gerten Abwasserpumpwerks.

Etwas damals Einzigartiges 
in Europa entstand zwischen 
1990 bis 1992 am Aufeld Weg 
III/Neckarauer Waldweg: Drei 
aus Holz errichtete selbsttra-
gende Kuppeln, sogenannte 
„Domes“, mit zwölf Metern 
Durchmesser und 8,5 Metern 
Höhe, Schindeln aus norda-
merikanischen Zedern, 170 
bis 190 Quadratmetern Wohn-
fl äche und eingeblasenen 
Mini-Papierschnitzeln als Iso-
lierung. Drei Familien haben 
sich für dieses nachhaltige 
Baukonzept erwärmt und es 

zu ihrem Lebensmittelpunkt 
gewählt. Der Ort war inzwi-
schen oft Ziel von auswärtigen 
Architekten, die sich dieses 
ursprüngliche Baukonzept 
aus Nordamerika unbedingt 
ansehen wollten. Die Planung 
erfolgte durch das Neckarauer 
Architektenehepaar Klaus-
Peter Mütsch und Annemarie 
Mütsch-Engel. 

Beide Bauten machen den 
nachdenklichen Betrachter 
darauf aufmerksam, dass im 
Bezirk eigentlich ein Mangel 
an Immobilien besteht, deren 

Architektur Besonderheiten 
aufweist, die es so einzeln 
oder in der Summe nur dort 
gibt. Besonders sind nur we-
nige, einzigartig noch viel 
weniger.

Besonders sind das Rathaus 
Neckarau, das „Plumeau“-
Fachwerkhaus, das klas-
sizistische Wohnhaus am 
Marktplatz Neckarau, die 
beiden Jugendstilwohnhäuser 
am Marktplatz, vereinzelte 
Wohnhäuser in Neckarau, 
Wohnhäuser im Gartenbaustil 
der 20er Jahre auf dem Al-

menhof, das bereits genann-
te alte Pumpwerkhaus und 
die „Domes“ am Neckarauer 
Waldweg. 

Einzigartig im Sinne der 
Bauausführung, weniger im 
Stil, sind genau genommen 
eigentlich nur die lokalen 
Kirchen mit ihren jeweiligen 
Pfarrhäusern. Das gilt dito für 
die Silhouette des Grosskraft-
werkes Mannheim. Sie erst 
geben dem Stadtbezirk die 
eigentlich unverwechselbaren 
Architekturmerkmale!  

 Rudolf Höcker

40 Jahre Rückblick auf den Stadtbezirk
Teil 3: Architektur, Anspruch und Abriss

Besondere Architektur: das Neckarauer Rathaus. Foto: Kranczoch

LINDENHOF. Worte werden zu 
Musik. 200 Kantaten sind von 
Johann Sebastian Bach erhal-
ten. Eine neue Mannheimer 
Reihe, die am 13. November 
um 11 Uhr in der Johannes-
kirche in Feudenheim beginnt, 
widmet sich ihnen. Bis zum 11. 
Dezember erklingen insgesamt 
sieben Kantaten in Gottes-
diensten, die die Musik mit der 
Wortverkündigung verknüpfen. 

Martin Luther bezeichnete 
die Musik als kleine Schwester 

der Theologie. Sie wurde, sagt 
Landeskantor Prof. Johannes 
Michel, in der evangelischen 
Kirche auch zur Trägerin 
der Verkündigung. Denn die 
Kantaten waren in deutscher 
Sprache gesetzt und damit ver-
ständlich für die Gottesdienst-
besucher. Gesungen sprachen 
sie direkt die Gemeinde an und 
legten das Bibelwort aus. Dem 
geht die Mannheimer Rei-
he „Bachkantate – Bibelwort 
2016“ auf die Spur. 

In sieben Gottesdiensten 
beziehen sich Predigt- und 
Kantatentext aufeinander. 
„Durch Bachs wunderbare 
Musik bekommt das Ganze 
eine Kraft, die dazu führte, 
dass Johann Sebastian Bach 
als fünfter Evangelist be-
zeichnet wird“, so Landes-
kantor Michel. Sein Ziel ist 
es, diese Reihe in den näch-
sten Jahren fortzusetzen und 
„in Mannheim alle Kantaten 
zu Gehör zu bringen.“ 

Am Sonntag, 13. November 
um 11 Uhr beginnt die Reihe 
mit und zu der Kantate „Allein 
zu dir, Herr Jesu Christ“ in der 
Johanneskirche, Hauptstraße 
35, Mannheim-Feudenheim. 
Am 16. November, 19 Uhr, 
folgt „Weinen, Klagen, Sorgen, 
Zagen“ in der Christuskirche. 
Am 20. November erklingen 
um 10 Uhr gleich zwei Kan-
taten: „Ich will den Kreuzstab 
gerne tragen“ in der Erlöser-
kirche (Seckenheim) und „Ich 

habe genug“ in der Melanch-
thonkirche (Neckarstadt). Am 
27. November um 10 Uhr folgt 
„Schwingt freudig euch em-
por“ in der Melanchthonkirche 
(Neckarstadt). In der Johan-
niskirche (Lindenhof) erklingt 
am 4. Dezember um 10 Uhr 
„Erschallet ihr Lieder“. Mit der 
Kantate „Herz und Mund und 
Tag und Leben“ im Gemein-
dezentrum Mannheim-Vogel-
stang endet die Reihe am 11. 
Dezember um 18 Uhr. zg/red

Bachkantate – Bibelwort
Mannheimer Reihe zum Reformationsjubiläum beginnt am 13. November
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Diakonissenkrankenhaus Mannheim 
Zentrum für Altersmedizin (ZAM)

www.diakonissen.de

Diakonissenkrankenhaus Mannheim     
Speyerer Str. 91–93     
68163 Mannheim     
Zugang auch über die Belchenstraße 1

Vortrag:

Donnerstag, 17. November 2016, 15.00 Uhr
Festsaal im Mutterhaus, 1. Stock

„Schlaganfall 
im fortgeschrittenen  
Lebensalter.
Von der Prävention bis zur Behandlung.“

Dr. Joachim Wolf, Chefarzt der Klinik für Neurologie,  
Diakonissenkrankenhaus Mannheim

Paul Stelzer
Friedhofsgärtnerei

Inh. Bernd Stelzer

 · Grabgestaltung und Pflege · Dauergrabpflege
Wenn Sie ein Grab nicht mehr pflegen können, oder wenn Sie schon heute alles für die Zeit danach regeln

wollen, bietet Ihnen Dauergrabpflege viele Vorteile. Garantie über gesamte Vertragsdauer durch
Genossenschaft Badischer Friedhofsgärtner e.G. Wir beraten Sie gerne.

1
Jahre

über

· MA-Neckarau Friedhofstraße 4 · Tel. 85 19 05 · Fax 8 62 08 30 · www.gaertnereistelzer.de

Friedhofsgärtnerei

Paul Stelzer
Inh. Bernd Stelzer

1
Jahre

über

Tel. 06 21/86 07-255
  info@dus.de | www.dus-immobilien.de

DIRINGER & SCHEIDEL WOHN- UND GEWERBEBAU GMBH | Wilhelm-Wundt-Str. 19 | 68199 Mannheim

EIGENTUMS- UND MIETWOHNUNGEN DIREK T VOM BAUTRÄGER 

Eigennutzer und Mieter einer D&S-Immobilie profitieren immer von der qualitätsvollen 
Bauausführung und der hochwertigen Ausstattung unserer Wohnungen.

Wir beraten Sie gerne! 

Eigentums- und Mietwohnungen: Glückstein , MA Mietwohnungen: WOHNPARK Niederfeld, MA 

Mietwohnungen: Stadtquartier Q 6 Q 7, MA

Eigentumswohnungen: LUIT_PORT, LU-Rheinufer-Süd

1965 | 2015Ziegelhüttenweg 32
68199 Mannheim
Tel.: 06 21 / 8 42 39-0
www.wess-sonnenschutz.de

➜ KOMPAKT
 Weihnachtszauber im Mannheimer Süden

RHEINAU. Im Nachbarschaftshaus, 

Rheinauer Ring 101, wird am 6. No-

vember von 11 bis 17 Uhr zum elften 

Mal der Hobbykünstlermarkt veran-

staltet. Im Foyer sowie im großen und 

im kleinen Saal werden fast 50 Aus-

steller mit vielen Ideen für Weihnachts-

geschenke inspirieren. Das Angebot 

wird von Kunsthandwerkern und 

Hobbykünstlern gestaltet und bietet 

eine Vielzahl an Produkten, die jedoch 

nicht nur unter dem Weihnachtsbaum 

für Freude sorgen. Unter anderem 

gibt es selbst gekochte Marmelade, 

gestrickte Socken, Dekorationsar-

tikel, Wein, Essig, Likör und Sirup, 

Perlenstickereien, Schokolade und 

Plätzchen, weihnachtliche Floristik, 

Schmuck und Gemälde, Handgenäh-

tes oder Honig. Der Rundgang durch 

die vorweihnachtlich angehauchten 

Räume macht erfahrungsgemäß 

hungrig, und auch hierfür hat Orga-

nisatorin Waltraud Templin vom Tanz-

sportverein eine Lösung parat: Kaffee 

und eine große Auswahl an Torten und 

Kuchen sowie Kürbissuppe und heiße 

Wurst werden angeboten. red

LINDENHOF. Im Glückstein-
Quartier sind derzeit viele 
Baumaßnahmen im Gang oder 
in Vorbereitung. In zentraler 
Lage, direkt am Hauptbahn-
hof, läuft eines der wichtigen 
Stadtentwicklungsprojekte 
auf Hochtouren. Auf einem 
700 Quadratmeter großen 
Grundstück nahe am Hanns-
Glückstein-Park ist mittler-
weile der Rohbau des Projekts 
„Haus im Glückstein“ nun 
fertiggestellt. Hier entsteht ein 
sechsstöckiges Gebäude mit 
34 Mietwohnungen und insge-
samt rund 2700 Quadratmeter 
Wohnfl äche.

„Es ist ein wichtiges Projekt 
für das Glückstein-Quartier 
und für den gesamten Linden-
hof. Aufgrund seiner zentralen 
und exponierten Lage wird es 
eine prägende Wirkung für 
das Quartier haben“, betonte 
Baubürgermeister Lothar 
Quast beim Richtfest des neu-
en Wohnprojektes. Bauherr ist 
die Mannheimer Projektent-

wicklungsgesellschaft Kaupp 
+ Franck Immobilien, die das 
Grundstück im Juli 2015 von 
der Stadt erworben hat. Das 
Gebäude wurde bereits an 
eine regionale Wohnungsge-
sellschaft verkauft, welche die 
einzelnen Wohnungen später 
vermieten wird. Mit Fertig-
stellung des Rohbaus startet 
die Wohnungsvermietung. 
Ende 2017 können die ersten 
Bewohner einziehen. Das 
Haus am Glückstein wird vo-
raussichtlich das erste Wohn-
gebäude sein, das im Glück-
stein-Quartier fertiggestellt 
und damit zur gewünschten 
Mischung von Arbeiten und 
Wohnen im Quartier beitragen 
wird.

Die kristalline Form des 
Hauses ergibt sich durch den 
Zuschnitt des Grundstücks 
und wird in der geschwun-
genen Dachkante fortgeführt. 
Die Fassade erhält eine effi -
ziente Wärmedämmung, die 
die Vorgaben der Energieein-

sparverordnung deutlich un-
terschreitet. Das Architektur-
büro Kaupp + Franck wurde 
2013 mit dem Baukulturpreis 
der Stadt Mannheim ausge-
zeichnet und erhielt 2014 für 
das Projekt Baugemeinschaft 
C7 die begehrte Hugo-Häring-
Auszeichnung des Bundes 
Deutscher Architekten.
Die Nachfrage nach Woh-
nungen im Glückstein-Quar-
tier ist sehr hoch. Von dem zu-
sätzlichen Wohnungsangebot 
im neuen Quartier profi tieren 
schon heute viele Mannhei-
merinnen und Mannheimer. 
Inzwischen wohnen über 
700 Menschen in dem neuen 
Stadtquartier und etwa 1300 
haben dort ihren Arbeitsplatz. 
Nach Fertigstellung werden 
es schätzungsweise 1500 Ein-
wohner und 4600 Arbeitsplät-
ze sein. Einen wichtigen Im-
puls für das Quartier und für 
ganz Mannheim will die Stadt 
mit dem Bau des Neuen Tech-
nischen Rathauses setzen. red

Haus im Glückstein nimmt Formen an
Richtfest auf dem Lindenhof fürs neue Wohnprojekt

NECKARAU. Mit „Nordland“ 
von Ralf Schwarzien erreichte 
„Akkordeon im Quadrat“ zu-
sammen mit dem HAO Reilin-
gen einen beeindruckenden 1. 
Platz beim diesjährigen World-
Music-Festival in Innsbruck. 
Als besonderes Highlight wird 
dieses Stück beim Jahreskon-
zert des Vereins am Sonntag, 
27. November 2016 (16 Uhr), 
in der Rheingoldhalle Mann-

heim-Neckarau zum ersten 
Mal in der Metropolregion 
Rhein-Neckar zu hören sein. 
Dieses äußerst facettenreiche 
und abwechslungsreiche Stück 
bietet einen hervorragenden 
Einblick in die vielfältigen 
Klangmöglichkeiten eines 
Akkordeonorchesters.

Ein Medley der bekanntes-
ten Songs der Band „Earth, 
Wind and Fire“ sowie „Sky-

fall“ mit der bekannten Sän-
gerin Samantha Maxine, 
begleitet durch das 1. Orche-
ster, sind weitere Höhepunkte 
des Konzerts. 

Karten für 14 Euro gibt es 
bei allen Aktiven und den 
Lehrern des Vereins; Bestel-
lungen sind auch unter info@
akkordeon-quadrat.de oder 
per Telefon unter 0621 724 
121 möglich. red 

Siegerstück feiert regionale Premiere
„ Akkordeon im Quadrat“: Jahreskonzert in der Rheingoldhalle

Mit ihrem Siegerstück und vielem mehr wartet „Akkordeon im Quadrat“ am 27. November in Neckarau auf.
 Foto: oh

LINDENHOF. Mitte September 
kamen die Mitglieder des 
Lindenhöfer Gewerbevereins 
zusammen, um einen neu-
en Vorstand zu wählen. Der 
langjährige Vorsitzende Tho-
mas Raffl er trat bereits einige 
Wochen zuvor aus privaten 
Gründen zurück, auch die 
beiden Vorstandsmitglieder 
waren durch berufl iche Um-
züge nicht mehr aktiv für den 
Gewerbeverein.

Der Zweite Vorsitzende 
Wolfgang Zumkeller be-
grüßte zunächst die Anwe-
senden und gab einen kleinen 
Jahresbericht ab: „Unser Zug-

pferd war wieder die ‚Lange 
Nacht der Kunst und Genüs-
se‘, die ein großer Erfolg ist. 
Mit über 40 Teilnehmern hat-
ten wir bei der letzten Veran-
staltung die meisten in ganz 
Mannheim“, so Zumkeller. 
Zu Weihnachten stellte der 
Gewerbeverein zudem wie-
der einen Weihnachtsbaum in 
der Fußgängerzone auf. „Wir 
wissen, dass das nicht viel ist, 
was wir veranstaltet haben“, 
erklärte Zumkeller, „aber als 
Selbstständige haben wir alle 
Zeitprobleme.“ 

Nach der Entlastung des 
Schatzmeisters und des alten 

Vorstandes kam es dann zur 
geheimen Neuwahl. Neuer 
Erster Vorsitzender ist dem-
nach Alexander Syri, der alte 
und neue Zweite Vorsitzende 
heißt Wolfgang Zumkeller, 
als Schatzmeister fungiert 
ab sofort Rüdiger Birkholz. 
Ergänzt wird der Vorstand 
durch Andrea E. Kussi, Fa-
riba Amin, Anne Neiß sowie 
Jens Hotzel. red

 Kontakt: Geschäftsstelle 
Gewerbeverein Lindenhof, 
Eichelsheimer Straße 
51-53, Telefon 0621 
81911816.

Auf dem Lindenhof wurde gewählt
Neuer Vorstand für den Gewerbeverein
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Schindkautweg 16 . MA-Neckarau

Telefon 862 86 84 . Fax 862 86 85

Öff nungszeiten: Dienstag-Samstag 11.30-14.30 Uhr und 17-22 Uhr
 Montag Ruhetag, Sonntag 11.30-22 Uhr, durchgehend warme Küche

Zur Schindkaut

Restaurant
Unter Leitung 

von Familie 

Tzamaras 

und Familie 

Paschos

Wir verwöhnen Sie mit neuen, besonderen Spezialitäten aus der 
griechischen Küche und führen Sie mit unserer neuen Speisekarte 

in einen kleinen kulinarischen Urlaub. Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
Familie Tzamaras & Familie Paschos

MITTAGSTISCH
Dienstag - Freitag

mit wechselnder
Wochenkarte

Jetzt schon an Weihnachten denken!
Reservieren Sie für Ihre geschäftliche und private Feier. 

Für Ihre individuelle Planung nehmen wir uns
gerne Zeit, auch außerhalb unserer Öff nungszeiten.

Neckarauer Straße 149 
Tel. 81 52 17 

www.gaststaette-odenwaelder.de

um Reservierung wird gebeten
Gansessen ab dem 11.11.16

Gaststätte Fam. Siegfried Heine jr.

Gutbürgerliche Küche, 
Warme Küche bis 21.30 Uhr,  
Öffnungszeiten: So. bis Fr. 11-14 Uhr 
und 17.30 - 24 Uhr, Sa. Ruhetag

Seit 1964 Tradition hat einen Namen

Seit 1.4.2016 unter neuem Namen und neuer Leitung

Beate + Armin Hirth - bekannt vom Alt Nürnberg

Baloghweg 3-7 · 68199 Mannheim · Tel. 0621/86196276

Di.-Fr.: 17-24 Uhr  |  Sa.: 14-24 Uhr  |  So.: 11.30-24 Uhr

Gutbürgerliche Küche
selbst gemachte Kuchen

geeignet für Feste bis 60 Personen
vorn und hinten Sonnenterrasse

17-24 Uhr |  S|| a.: 14-214 24 Uhhr  |r  | So.: 11.30-24 24 UhrUh
Mo. Ruhetag  |  Warme Küche bis 21.30 Uhr

Öffnungs- 

zeiten:

1 Gänsekeule, 1 Stück Brust, 
Knödel und Rotkohl € 17,80

ACHTUNG nur auf Vorbestellung

Bestellen Sie jetzt

 

Bestellungen unter Tel: 0621/4714 26

„Gut zu wissen  
was man ißt“

Man kennt und schätzt sie überall 
 die gute Gans vom „Bauer Karl“

Zutaten:

1,5 bis 2 kg frisches Gemüse, z. B. 
1 Zwiebel
1 Knoblauchzehe
50 g Sellerieknolle
2 EL Avocadoöl
1 l Gemüsebrühe
2 bis 3 Karotten
1/2 Stange Lauch
2 Kartoffeln
2 bis 3 Zweige Thymian
2 TL Oregano
200 g Borlotti-Bohnen (Wachtel-
bohnen), am besten aus Glas oder 
Dose
Je 150 g Erbsen, Blumenkohl, 
Brokkoli
2 Fleischtomaten
1 kleine Zucchini
Salz, Pfeffer, Zucker
1 Packung Knäckebrot-Snacks 
(auf vegane Ware achten)

Minestrone für 4 Personen (für Veganer geeignet)

Gemüse hilft, den Körper zu entsäuern

Eiweißlastige Kost führt häufig zu ernst zu nehmenden Problemen. Bei der Verstoffwechselung von 
Eiweiß entstehen schädliche Abbauprodukte, die sich in den Zellen ablagern. Es kommt zu einer soge-
nannten Übersäuerung. Obst, Gemüse und Getreideprodukte wirken hingegen basisch und helfen, den 
Körper zu entsäuern und zu entgiften. Im Herbst stehen viele Gemüsesorten wie Kohl, Bohnen, Sellerie 
und Lauch zur Verfügung. Der menschliche Körper entsorgt Giftstoffe über Leber und Niere, jedoch 
nur, wenn genügend Flüssigkeit zugeführt wird. Harntreibende Tees regen die Nierentätigkeit an.

Zubereitung:

Frische Bohnen aushülsen, getrocknete über Nacht in Wasser einwei-
chen. Zwiebel und Knoblauchzehe abziehen und fein hacken. Das 
restliche Gemüse putzen, waschen und mundgerecht zerkleinern. 
Das Stück Sellerie ganz fein würfeln und in einem großen Suppentopf 
zusammen mit Zwiebeln und Knoblauch in heißem Avocadoöl anbra-
ten. Die Brühe angießen und zum Kochen bringen. Karotten, Lauch, 
Kartoffeln, Thymian und Oregano zugeben und 10 Minuten kochen. 
Borlotti-Bohnen, Erbsen, Blumenkohl und Brokkoli zugeben, weitere 
10 Minuten kochen. Danach Tomaten und Zucchini zufügen und 3-4 
Minuten mitkochen. Die Suppe mit Salz, Pfeffer und einer Prise Zu-
cker pikant abschmecken. Dazu schmeckt Knäckebrot. 

Guten Appetit!

Nährwertangaben:

Pro Person: 
336 kcal (1408 kJ), 16,3 g Eiweiß, 11,3 g Fett, 43,6 g Kohlenhydrate

Fotohinweis: Wirths PR

Ihr Handels- und Gastronomiepartner mit Vollsortiment
(ehemals Feldbergstraße 37-39)

ANGEBOTE 
gültig vom 5.11. - 19.11.2016

Fischerstraße  4 
MA-Neckarau
Parken im Hof möglich
Tel.: (0621) 81 09 90 28 
Fax.: (0621) 81 09 97 44
Öffnungszeiten:   
Mo-Fr 8.30 - 18.30 Uhr 
Sa 8.30 - 14.30 Uhr
GASTRONOMIESERVICE 
HEIMSERVICE
aktuelle Angebote  
auch im Internet!
Wir verleihen: Garnituren, 
Stehtische, Kühlschränke, 
Kühltruhen, Gläser...
www.niederfeld-getränke.de

TOP- HITS
Ureich 
24 x 0,33 L
20 x 0,5 L  
+ 3,10 Pfand 
+ 3,42 Pfand  

Wodka
Gorbatschow

0,7 L 

 Volvic PET 

6 x 1,5L 
+ 3,– Pfand

 Classic oder  
 Medium/ 

Naturell
12 x 1 L 
+ 4,50 Pfand

Apfelsaft klar/
naturtrüb 
100% Direktsaft 

6 x 1L
+ 2,40 Pfand 5,99  

Export/ 
Pilsener

20 x 0,5 L 
+3,10 Pfand

Warsteiner/ 
Bitburger 
20 x 0,5 L / 
24 x 0,33 L / 
+ 3,42/3,10 Pfand

9,49  
Coca Cola
versch.Sorten

12 x 1L
+ 3,30 Pfand 7,99  

3,99  

4,99  9,99  nndnddnddnndddndndndnddndndnnddndndnnndnddddnn10,99  

w

IM 12. JAHR
COOLE GETRÄNKE

HEIßE PREISE
TOP SERVICE

7,99  
/
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MÄDELS-ABEND MIT LIVEMUSIK
von DARIO KARKOVIC
Jeden letzten Donnerstag im Monat:
24.11.16/22.12.16/26.01.17/ 
23.02.17/30.03.17/27.04.17
jeweils 19 bis 23 Uhr, Preis pro Person 
incl. Fingerfoodbüffet € 29,-

Genießen Sie in entspannter Atmosphäre bei Partymusik 
kleine Leckereien und Cocktails.

Kroatischer Soul Food I Livemusik mit Stimmungsgarantie. 
Mit seiner samtweichen Stimme und seinem Charme stimmt 
er jedes Publikum ein! professionell I energetisch I gefühlvoll

Telefon 0621 / 39 18 71 58
Steubenstraße 44 · 68163 Mannheim 

PREMIUM LOUNGE
INTERIOR – GALERIE – GASTRONOMIE – ACCESSOIRES

MO-DI: 15-22 Uhr, 
MI-SA: 11-22 Uhr 

Sonn- und Feiertag 
geschlossen

LIEBE GÄSTE,
seien Sie herzlich 
willkommen bei 
uns in der Premium 
Lounge und lassen 
Sie sich inspirieren 
von unserer Leiden-
schaft für erlesene 
Küche und schöne 
Dinge, die auch Ihr 
Zuhause schmücken 
könnten!

Lebensart und gemütliches Ambiente
FRANZÖSISCHE KOCHKUNST 
GEPAART MIT PFÄLZER  
BODENSTÄNDIGKEIT 
Unser kreativer Küchenchef Timo Kowallek  
& sein Team stehen bei uns am Herd.

Genießen Sie unser vielfältiges Küchenangebot und  
die ausgezeichneten Weine mit wunderschönem Rheinblick.

Täglich von 11.30 Uhr bis 24 Uhr (Warme Küche von 11.30 -22 Uhr).  
Rheinpromenade 15 · 68163 Mannheim · Tel. 06 21 / 82 41 61 oder  

06 21 / 83 35 017 · Fax 06 21 / 82 55 69

www.rheinterrassen.info · E-Mail: service@rheinterrassen.info

Öffnungszeiten
Di.-Fr. 11.30-14.30 + 17.30-22 Uhr
Samstag 17.30-22 Uhr
Montag Ruhetag

Unter Leitung von  
Marion und Michael Jöst

Adlerstraße 23, MA-Neckarau 
Tel. 857005

Deutsch-mediterrane-gehobene Küche
Saisonal wechselnde Speisekarte
Wöchentlich wechselnder Mittagstisch

21. 11.  Wild, Gans, Kürbis
5. 12.   Stollen, Plätzchen, Pralinen
12.12.  Weihnachten und Silvester 

entspannt vorbereiten
23.1.17  Fingerfood für Zu Hause
14.2.17  Kochkurs für Verliebte
13.3.17  Fisch
3.4.17  Grillen

Auch als Geschenkgutschein  
für Weihnachten! 

RESTAURANT

Wir bitten Sie Ihre großen vierbeinigen Freunde, aufgrund hygienischer  
Bestimmungen, zu Hause zu lassen. Kleine Hunde sind willkommen.

www.restaurant-axt.de 

NEUERÖFFNUNG Kochwerkstatt
Montags Kurse

Kürbisse – kalorienarm und gesund

Der Kürbis dient in Deutsch-
land nicht nur als Grimassen-
Laterne zu Halloween, son-
dern ist auch als Gemüse 
sehr beliebt. Er zählt zu den 
ältesten Kulturpflanzen der 
Erde und stammt aus Mittel- 
beziehungsweise Südameri-
ka. Von dort gelangte er nach 
Europa. Botanisch gesehen ist 
der Kürbis eine Beerenfrucht. 
Je nach Sorte kann ein Kürbis 
über einen Meter im Durch-
messer groß und über 500 
Kilogramm schwer werden. 
„Unter der meist nicht ess-
baren, harten Schale liegt das 
weiche, saftig-zarte, orange-
rote Fruchtfleisch“, erklärt Dr. 
Annette Neubert, Ernährungs-
wissenschaftlerin im Nestlé Er-
nährungsstudio.
Mit nur 25 Kilokalorien pro 
100 Gramm und einem Was-
sergehalt von 90 Prozent sind 
Kürbisse kalorienarm und für 
eine figurbewusste Ernährung 
ideal. „Kürbis versorgt den 
Körper mit dem Mineralstoff 
Kalium, das für die Muskel-
funktion sowie für die Auf-
rechterhaltung eines normalen 
Blutdrucks wichtig ist. Darüber 
hinaus liefert er Vitamin C, 
das unter anderem die Eisen-
aufnahme aus pflanzlichen 
Lebensmitteln erhöht“, so 
Neubert. Es finden sich noch 
weitere gesundheitsfördernde 
Inhaltsstoffe im Fruchtfleisch 
der Speisekürbisse wie Beta-
Carotin, das im Körper zu Vi-
tamin A umgewandelt wird. 
„Vitamin A ist wichtig für die 
Sehkraft und für den Schutz 
der Haut und Schleimhäute“, 
erklärt die Ernährungswissen-
schaftlerin.
Der Kürbis ist ein „Alleskön-
ner“ und schmeckt gebraten, 
gegrillt, gedünstet, überba-
cken, gekocht oder eingelegt. 
Er eignet sich als Beilage zu 
Fleisch und Geflügel. Weitere 
schmackhafte Verwendungs-

möglichkeiten sind beispiels-
weise Kürbissuppen, Kürbisge-
müse, Eintopf, Auflauf, Quiche, 
Kompott und Kürbisbrot. Da 
Kürbis ein recht dezentes Aro-
ma besitzt, lässt er sich sowohl 
pikant mit kräftigen Gewürzen 

als auch süß mit Zucker oder 
Likör zubereiten.
Verbraucher achten beim Ein-
kauf am besten auf eine feste, 
unverletzte Schale und dass 
der Kürbis noch ein Stückchen 
Stiel hat. Alle Ess-Kürbisse eig-
nen sich auch als Zierkürbisse. 
Reine Zierkürbisse wie Kro-

nen- und Warzenkürbisse sind 
hingegen ungenießbar. Nach 
der Ernte lassen sich Winter-
Kürbisse gut lagern, wenn sie 
noch nicht ausgereift sind, 
einen Stiel besitzen und ihre 
Schale unverletzt ist. Ein reifer 

Kürbis ist am leicht hohlen Ton 
zu erkennen, wenn auf ihn ge-
klopft wird. Ist der Kürbis reif, 
liegt die optimale Lagertempe-
ratur bei 10 bis 13 Grad Celsi-
us. Unter diesen Bedingungen 
sind Kürbisse über einige Mo-
nate bis ins Frühjahr hinein 
haltbar. pr/red

Kürbisse sind in der saisonalen  Küche vielfältig einsetzbar. 
 Foto: starryvoyage - fotolia/Nestlé Ernährungsstudio

Steubenstraße 66 · 68199 Mannheim
Tel. 0621/81910-0 
Fax 0621/81910-181

info@steubenhof.bestwestern.de
www.steubenhof.bestwestern.de

Im Restaurant Steubenhof
Frisch aus dem Ofen…

auch zum Mitnehmen und  
zu Hause genießen:

Knusprig gebratene Gans für  
4 Personen mit Rotkraut,  
Maronen und Kartoffelknödel. 
Reservierung erforderlich 
(mind. zwei Tage im Voraus.)

 116,–  
inkl. 1 Flasche Wein

Der Weihnachtsmarkt im  
Hotel Steubenhof findet 
dieses Jahr vom 03.12.  
bis 04.12.2016 statt.

„Gans lecker”- Wochen
11. Nov. - 26. Dez. 2016
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für Kinder 

ab  

4 Jahren

Schutzgebühr 5,- EURO
Der gesamte Erlös wird an eine soziale Kindereinrichtung gespendet.
Wir freuen uns auf Euren Besuch im Casino der 
Grosskraftwerk Mannheim AG.
Einlass ab 16:00 Uhr – keine Garderobe.
Karten gibt es ab dem 7. November 2016 über 
die Verwaltungspforte des GKM, Marguerrestraße 1, 
Montag bis Freitag von 10:00 bis 17:30 Uhr.

GKM-Kindernachmittag
1. Dezember 2016     16:30 Uhr

Grosskraftwerk Mannheim AG
Marguerrestraße 1 · 68199 Mannheim
Telefon: 0621 868-0 · www.gkm.de · info@gkm.de

Bernd Kieser, Rechtsanwalt 
Fachanwalt für Erbrecht

Focus-Special 2013 - 2016: 
Rechtsanwalt Bernd Kieser gehört 

zu den Top-Anwälten in  
ganz Deutschland. Er überzeugt 

durch eine hohe Fachkompetenz im 
Fachbereich Erbrecht.

Friedrichstraße 11  68199 MA-Neckarau
Tel.: 0621/84 20 6-0  www.kanzlei-khn.de
Hausbesuche auf Wunsch

 
Gestaltung von Vorsorgeregelungen, Patientenverfügungen 
Durchsetzung der Patientenrechte am Lebensende 
Übernahme von Bevollmächtigungen und  
Kontrollbevollmächtigungen 
Vertretung in Betreuungssachen

 
Testamentsgestaltungen 
Vertretung in Erbrechtsstreitigkeiten 
Testamentsvollstreckungen

 
Steuerliche Gestaltungsberatung im Recht  
der Unternehmens- und privaten Vermögensnachfolge

 
Elternunterhalt, Sozialhilferegresse

➜ KOMPAKT
 „Herz unter Stress“: Gesundheitstag am Diakonissenkrankenhaus

ALMENHOF. Das Diakonissenkran-

kenhaus Mannheim beteiligt sich in 

Kooperation mit der Radiologischen 

Praxis am Diakonissenkrankenhaus 

Mannheim an den Herzwochen 2016 

der Deutschen Herzstiftung zum The-

ma „Herz unter Stress“. Der Gesund-

heitstag im Rahmen der Herzwochen 

2016 fi ndet am Sonntag, 13. Novem-

ber, 11 bis 14 Uhr, statt. Der Eintritt 

ist frei. Adresse: Diakonissenkranken-

haus Mannheim, Speyerer Straße 91-

93, 68163 Mannheim (Zugang auch 

über die Belchenstraße 1).

Auf dem Programm stehen ab 11 

Uhr Vorträge im Festsaal, 1.  OG. 

Unter anderem um 11.10 Uhr: 

„Herz-Kreislauf-Erkrankungen ent-

stehen nicht aus heiterem Himmel: 

Risikokrankheiten rechtzeitig erken-

nen und behandeln“ (Dr. Bernd Gut, 

Oberarzt der Medizinischen Klinik 

1, Angiologie und Kardiologie, Dia-

konissenkrankenhaus), und von 11 

bis 14 Uhr die Besichtigung eines 

überdimensionalen Herzmodells, Be-

sichtigung der Untersuchungs- und 

Diagnostikräume im Gartengeschoss 

des Diakonissenkrankenhauses und 

der Radiologischen Praxis. Zudem 

gibt es Mitmach-Aktionen wie eine 

kostenlose Messung des Blutzuckers 

und des Blutdrucks. red

 Weitere Infos unter 
www.diakonissen.de

NECKARAU. Ein Benefi zkon-
zert für die Orgelrenovierung 

der Lukaskirche fi ndet am 
Sonntag, 6. November, statt. 

Das Konzert mit dem Le-
vental Trio (Susanne Phieler, 
Violine, Stephanie Phieler-
Gaidarow, Viola, und Alexan-
der Levental, Orgel/Klavier) 
beginnt um 18 Uhr, unter an-
derem mit Werken von Bach, 
Mozart, Bruni, Dvořák, Glin-
ka. Die barrierefrei zugäng-
liche Lukaskirche befi ndet 
sich in der Rottfeldstraße 
16/18. 

Das Levental Trio wurde 
2005 gegründet, in der eher 
seltenen Besetzung Violine, 
Viola und Orgel (Klavier). Der 
in Leningrad geborene Or-
ganist und Pianist Alexander 
Levental studierte am Staatli-
chen Konservatorium Moskau 

und bei Nina Oksentian. Seit 
1984 tritt Levental europaweit 
als Konzertorganist mit Orgel- 
und Kammermusik des 16. 
-20. Jahrhunderts auf. Darüber 
hinaus ist er in der Region als 
Kirchen- und Posaunenchor-
leiter tätig.

Die Schwestern Susanne 
und Stephanie Phieler, Bun-
despreisträgerinnen bei „Ju-
gend musiziert“ in der Kate-
gorie Kammermusik, spielen 
nach dem Violin-  und Viola-
studium und weiteren musika-
lischen Stationen im Orchester 
des Nationaltheaters Mann-
heim, als Solistinnen wie auch 
in verschiedenen Kammeren-
sembles. red

Benefizkonzert für die Orgelrenovierung
Levental Trio spielt am 6. November in der Lukaskirche

Das Levental Trio spielt am 6. November ein Benefi zkonzert für die 
Orgelrenovierung in der Lukaskirche. Foto: oh

MANNHEIM/NECKARAU. „Na-
tur fi ndet Stadt“ ist der The-
menschwerpunkt des Umwelt-
preises der Stadt Mannheim. 
Der kommunale Wettbewerb 
zeichnet jährlich Projekte mit 
Vorbildcharakter in den Be-
reichen Umwelt-, Klima- und 
Naturschutz aus. In diesen 
Tagen gab Umweltbürgermei-
sterin Felicitas Kubala in der 
Trauerhalle auf dem Fried-
hof in Rheinau die Preis-
trägerinnen und Preisträger 
bekannt.

Ausrichter des diesjährigen 
Umweltpreises sind die Fried-
höfe Mannheim. „Das passt 
gut zusammen“, wie der Be-
triebsleiter Andreas Adam 
in seiner Ansprache betonte. 
„Friedhöfe verkörpern als 
grüne und lebendige Orte 
das diesjährige Motto ‚Natur 
fi ndet Stadt‘ voll und ganz: 
Sie schaffen Lebensqualität 
für Mensch und Natur.“ Zu-
dem freute er sich besonders 
darüber, dass mit mehreren 
Naturschutzprojekten auf 
den Mannheimer Friedhöfen 
an den Start gegangen wur-
de: „Dies zeigt deutlich, dass 
Friedhöfe einen wichtigen in-
nerstädtischen Raum darstel-
len, in dem Leben stattfi ndet 
und Naturschutz aktiv betrie-
ben wird.“

„Mit der Themensetzung 
Natur fi ndet Stadt will der 
Umweltpreis 2016 vorbild-
liches Engagement für den 
Natur- und Artenschutz in der 
Stadt in den Mittelpunkt des 
Interesses rücken und sichtbar 

machen“, betont Umweltbür-
germeisterin Kubala und ver-
deutlicht: „Die ausgezeichne-
ten Projekte tragen dazu bei, 
seltene Tiere und Pfl anzen in 
der Region zu schützen sowie 
naturkundliche Inhalte erleb-
nispädagogisch der Öffent-
lichkeit zu vermitteln.“

Insgesamt 21 Projekte wur-
den ausgezeichnet. Das Ergeb-
nis zeigt die große Bandbreite 
des Mottos: Projekte wie zum 
Beispiel die Erkundung der 
Brennnessel im Kindergarten, 
Naturerlebnis Streuobstwiese, 
Initiative für Bienen bis hin 
zum Engagement Mannhei-
mer Wirtschaftsunternehmen 
für Blühende Freifl ächen oder 
der Stützung der Aalpopulati-
on im Rhein. Diese ging auch 
in diesem Jahr vom Necka-
rauer GKM aus. Vier Klassen 

von Grundschülern waren mit 
ihren Lehrerinnen vom GKM 
eingeladen worden, bei der 
alljährlichen Fischbesatzakti-
on zur Förderung der Popu-
lation des europäischen Aals 
dabei zu sein und aktiv mitzu-
helfen, rund 10.000 kleine 
Aale in die Schindkautschlut, 
einen Rheinnebenarm, zu 
entlassen. 

Um die Population des eu-
ropäischen Aals im Rhein 
nachhaltig zu fördern, be-
teiligt sich das GKM bereits 
zum 10. Mal an der großange-
legten Fischbesatzaktion des 
Regierungspräsidiums Karls-
ruhe und des Landesbetriebs 
Vermögen Baden-Württem-
berg zwischen Iffezheim und 
Mannheim. Der regelmäßige 
Besatz mit Farmaalen ist eine 
bewährte Methode zur Siche-

rung des Aalbestands und der 
Artenvielfalt im Rhein.

Von Anfang an wurden 
Neckarauer Grundschüler – in 
diesem Jahr von der Almen-
hof-, Wilhelm-Wundt- und 
Schillerschule –  in die span-
nende Besatzaktion einbe-
zogen, für die rund 57.000 
Farmaale per LKW in Spezi-
albehältern von Hamburg an 
den Rhein transportiert wur-
den. Diese wurden in Eimern 
mit Altrheinwasser an ihre 
neue Umgebung gewöhnt, 
ehe sie von den begeisterten 
Kindern unter Anleitung von 
Stephan Hüsgen vom Regie-
rungspräsidium Karlsruhe 
zusammen mit Kolleginnen 
und Dr. Joachim Fahlke, Che-
miker und Gewässerschutz-
beauftragter des GKM, sanft 
ins Wasser entlassen wurden 
und schnell auf und davon 
schwammen.

Diesem hautnahen „Na-
turkundeunterricht“ war 
im GKM eine kindgerechte 
Lehrstunde von Dr. Fahlke 
vorausgegangen, in der er die 
Dritt- und Viertklässler mit 
dem Leben und Wesen der 
Aale vertraut machte, bevor 
alle zum gemeinsamen Mit-
tagessen – nicht mit Aal, son-
dern mit Chicken Nuggets und 
Pommes – eingeladen waren.

Alle prämierten Projekte 
erhielten Preisgelder für die 
Umsetzung weiterer Umwelt-
projekte, Urkunden sowie 
Sachpreise. In einer Broschüre 
werden die Projekte mit Bild 
und Text vorgestellt. red/cm

Aalbesatzaktion ausgezeichnet
Städtischer Umweltpreis 2016 vergeben / GKM dabei

Preisgekrönte Aktion: Die Grundschüler waren mit Eifer bei der Sache, die 
kleinen Aale in ihre neue Heimat, den Rhein, zu entlassen. Foto: Meixner

NECKARAU. Bereits seit einiger 
Zeit existiert die Vollspe-
rung der Einfahrt Neckarauer 
Waldweg/Rheingoldstraße. 
Die beiden CDU-Bezirksbei-
räte Dr. Christoph Gutknecht 
und Sebastian Boese wundern 
sich, da die Arbeiten mit der 
gleichen Straßensperrung vor 
wenigen Monaten nach län-
gerer Zeit erst abgeschlossen 
worden sind. „Vielleicht haben 

sich bei den Verantwortlichen 
neue Erkenntnisse über die 
dort verlaufende Fernwär-
meversorgung ergeben oder 
– soweit möchte man gar 
nicht denken – sind die er-
sten Arbeiten in mangelnder 
Qualität ausgeführt worden 
und bedürfen teurer Nachar-
beiten“, so die Einschätzung 
der beiden Bezirksbeiräte. 
Das in der letzten Zeit für 

Bewohner und Geschäftstrei-
bende im Stadtteil Necka-
rau mehr oder weniger nicht 
nachvollziehbare und schlecht 
kommunizierte Vorgehen über 
die verkehrstechnischen Be-
einträchtigungen muss öffent-
lich erklärt werden. „An Stau 
oder Behinderung im Straßen-
verkehr ist niemand interes-
siert, aber wenn rechtzeitige 
und nachvollziehbare Kom-
munikation stattfi ndet, fühlen 
sich die Verkehrsteilteilneh-
mer wertgeschätzt und zeigen 
Verständnis. Verärgerung, 
Gereiztheit, Spekulationen 
– die lähmen, denn die näch-
ste Straßenbaustelle kommt 
bestimmt“, so Gutknecht und 
Boese. 

Tatsache ist: Das Mann-
heimer Energieunternehmen 
MVV Energie erneuert ein 
Teilstück der Fernwärme-
leitung in der Kreuzung der 
Rheingoldstraße und des 
Neckarauer Waldwegs. Dazu 
ist der Bereich seit Mittwoch, 

21. September, vorübergehend 
gesperrt. Die Bauarbeiten 
dauern aufgrund unvorher-
sehbarer Verzögerungen im 
Bauablauf voraussichtlich bis 
Ende November 2016. Derzeit 
ist ein Saugbagger im Einsatz, 
um die Leitungen freizulegen. 
Im Zuge der Maßnahme muss 
die Fernwärmeleitung in die-
sem Bereich voraussichtlich 
Mitte November an einem Tag 
für mehrere Stunden nachts 
abgestellt werden. Sobald 
dieser Termin feststeht, infor-
miert das Energieunterneh-
men die Anwohnerinnen und 
Anwohner umgehend. 

Das Unternehmen bittet 
um Verständnis für die erfor-
derlichen Bauarbeiten. Das 
beauftragte Bauunternehmen 
ist bemüht, die Beeinträchti-
gungen für die Anwohner und 
Verkehrsteilnehmer auf ein 
Mindestmaß beschränken. Für 
Fragen und Anregungen ist 
die E-Mail-Adresse kontakt@
mvv.de eingerichtet.   red

Arbeiten noch den November über
Neckarauer Waldweg/Rheingoldstraße bleibt gesperrt

Zurzeit herrscht Vollsperrung an der Einfahrt Neckarauer 
Waldweg/Rheingoldstraße. Foto: Kranczoch
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        10 JAHRE ZURÜCKGEBLÄTTERT
Umgestaltung der Morchfeldunterführung

NECKARAU. Rund vierzig 
Jahre lang war die  Morch-
feldunterführung in Necka-
rau ein Ärgernis, kämpften 
Neckarauer Kommunalpoli-
tiker parteiübergreifend  für 
die behindertengerechte  
Umgestaltung der Unterfüh-
rung, bis auf Drängen des 
Bezirksbeirats der Gemein-
derat nach mehreren Anläu-
fen zunächst 600.000 Euro 
im Haushalt 2006/2007 für 
den Umbau einer Seite be-
reitstellte. Da eine einsei-
tige Sanierung keinen Sinn 
macht, wurde im Novem-
ber-Bezirksbeirat 2006 eine 
beidseitige Fahrstuhllösung 
inklusive guter Ausleuchtung 
und Überwachungskame-
ra diskutiert. Diese Lösung 
wurde von der Stadtverwal-
tung wegen großer Störan-
fälligkeit und befürchtetem 
Vandalismus verworfen. Erst 
nachdem der Gemeinderat 
im folgenden Haushaltsjahr 
nochmals 600.000 Euro be-
willigte, wurden beide Seiten 
behindertengerecht umge-
baut und das Projekt im No-
vember 2009 fertig gestellt.

Damit konnten Menschen 
mit Rollstühlen, Rollatoren 
und Kinderwägen die Unter-
führung wieder nutzen;  auch 
die Behindertenwerkstätten 
und das Wohngebiet um die 
Donaustraße profi tierten 
davon.

Um der nicht sehr ansehn-
lichen Passage Leben einzu-
hauchen, startete die rührige 
Bezirksbeirätin Brigitte Mül-
ler-Steim eine Initiative zur 
künstlerischen Gestaltung 

und gewann mehrere Fir-
men und die Malerinnung 
als Sponsoren, so dass 35 
Schüler der Klassen 7 bis 10 
der Schiller- und Wilhelm-
Wundt-Realschule, unter-
stützt von den maßgeblichen 
städtischen Ämtern und der 
damaligen Bürgerdienstleite-
rin Patricia Popp, eine Wand 
der Unterführung mit farben-
frohen Ansichten verschie-
dener Bauwerke und Lokali-
täten Neckaraus bemalten.

Danach ruhte die Initi-
atorin nicht, bis auch die 
gegenüber liegende Wand 
eine künstlerische Aufwer-
tung erfuhr. Dafür begeis-
terte sie die Klassen 10 und 
11 des Bachgymnasiums, 
die sich im Kunstunter-
richt ein Schuljahr lang mit 
den Gestaltungsentwürfen 
auseinandersetzten. Dank 
der perfekten  Organisati-
on  Müller-Steims und ihrer 
Beharrlichkeit fanden sich 
wieder Unterstützer für das 
Projekt. Das beeindruckende 
Ergebnis, ein riesiger Frau-
enkopf in Pop-Art-Manier, 
wurde bei der Einweihungs-
feier allgemein bewundert.
 cm

Ein echter Hingucker: der Pop-Art-Frauenkopf 
auf der gegenüberliegenden Wand. Foto: Meixner

Diakonissenkrankenhaus Mannheim 
Patientenforum Diako InForm

www.diakonissen.de

Diakonissenkrankenhaus Mannheim     
Speyerer Str. 91–93     
68163 Mannheim     
Zugang auch über die Belchenstraße 1

Vortrag:

Dienstag, 8. November 2016, 18.00 Uhr
Festsaal im Mutterhaus, 1. Stock

„Schulter- 
chirurgie
Was ist möglich?“
Christian Kreukler, 
Facharzt für Chirurgie, Unfallchirurgie und Orthopädie,  
Orthopädie Kurpfalz, Mannheim-Speyer

August-Borsig-St r. 16 · 66199 Mannheim 
Tel. 0621 / 851728 

www.glocker-mannheim.de

„Möbel vom Schreiner 

- kreativ - individuell - passgenau“

Tel. 0621 / 851728
www.glocker-mannheim.de

01.01.2017
-

-
-

 
um einen Termin zu 

vereinbaren.

Wattstr. 37
68199 Mannheim
Tel. 0621 - 84 55 88 70 
Fax 0621 - 84 55 88 77
www.hefl ott.de 

SCHAAF ELEKTROANLAGEN GmbH
 A L A R M A N L A G E N
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E L E K T R O I N S T A L L A T I O N E N

‰ Gebäudetechnik

‰ Fachbetrieb der Elektroinnung

‰ Kundendienst

Geschäftsführer / Elektromeister Robert Bolz

NECKARAU. Am Sonntag, 
20. November, um 10 Uhr 
wird unter der Regie des 
TSV Neckarau in der TSV-
Sporthalle, Am Kiesteichweg 
9, die sogenannte Mini-Mei-
sterschaft im Tischtennis für 
Mannheim-Süd (Lindenhof, 
Almenhof, Neckarau, Rhei-
nau) ausgespielt (geplantes 
Ende mit Ehrung aller Teil-
nehmenden: etwa 14.30 Uhr). 
Das ist bereits das 10. Mal, 
dass dieses Turnier in Neck-
arau stattfi ndet, bei dessen 
Ausrichtung sich die TT-Ab-
teilungen der Post SG und des 
TSV Neckarau absprechen.

Was muss man sich unter 
den Mini-Meisterschaften 
vorstellen?

Die Mini-Meisterschaften 
sind ein Wettbewerb für Jun-
gen und Mädchen bis zwölf 
Jahre (Jahrgang 2004 und 
jünger), die bisher nicht an 
offi ziellen Wettbewerben des 
Tischtennis-Verbandes teil-
genommen haben (Spieler-
pass für Mannschaftsspiele, 

Teilnahme an Kreismeister-
schaften oder Ähnliches). Das 
heißt, dass Kinder, die bei den 
Mini-Meisterschaften mitma-
chen, dort nicht auf die „Pro-
fi s“ aus den Vereinen treffen, 
sondern auf Gleichaltrige, die 
bisher auch nur auf der Platte 
in der Schule, im Park, in der 
Garage oder wo auch immer 
Tischtennis gespielt haben. 
Sie sollen an diesem Tag die 
Möglichkeit erhalten, einmal 
einen richtigen Wettbewerb 
mitzumachen. Der Turnier-
modus richtet sich nach der 
Teilnehmerzahl. Nach Mög-
lichkeit sollen Jungen und 
Mädchen in eigenen Wett-
bewerben starten und es soll 
zwei Altersklassen geben; in 
jedem Fall werden alle un-
abhängig vom Ergebnis da-
bei viel Tischtennis spielen 
können. 

Die Teilnahme ist kosten-
los. Mitzubringen brauchen 
die Teilnehmer und Teilneh-
merinnen nur Hallenschuhe 
und einen Tischtennis-Schlä-

ger (für Kinder ohne Schlä-
ger stellt der TSV Neckarau 
auch welche zur Verfügung). 
Besucher sind herzlich will-
kommen; für etwas Stärkung 
zwischendurch ist gesorgt. 
Die Besten dieses Turniers 
qualifi zieren sich zudem für 
die Endrunden der Landes-
verbände. Wer zehn Jahre alt 
ist oder jünger, dem winkt so-
gar über die Qualifi kation die 
Teilnahme am Bundesfi nale. 

Um die Organisation zu 
erleichtern, bitten die Veran-
stalter dringend um vorhe-
rige telefonische Anmeldung 
bei Reinhard Beeker, Telefon 
0621 8414505 (oder per E-
Mail an reinhard.beeker@t-
online.de). Nachmeldung in 
der Halle ist möglich bis 9.30 
Uhr am Veranstaltungstag. 
Im Übrigen sind am Tisch-
tennis interessierte Kinder 
und Jugendliche jederzeit im 
Training des TSV Neckarau 
willkommen. Die Trainings-
zeiten sind Dienstag und Don-
nerstag, 17.30 bis 19 Uhr. red

Tischtennis Mini-Meisterschaften 
in Neckarau

Bundesweite Aktion für Mädchen und Jungen

NECKARAU. „Die Resonanz 
war enorm und wir hatten so 
viele Besucher wie lange nicht. 
Die Führungen waren sehr ge-
fragt und wurden von vielen 
jungen Familien genutzt, um 
die Schule kennenzulernen“, 
so Sebastian Berg, Schulleiter 
der in Neckarau ansässigen 
Waldorfschule. „Seit dem 
Herbstfest haben wir auch ver-
mehrt Anfragen für Querein-
steiger, die ja zu jedem Zeit-
punkt des Schuljahres zu uns 
wechseln können, wenn ein 
Platz in der entsprechenden 
Klasse frei ist.“

Das „Waldorfdreieck“  in 
Mannheim-Neckarau feierte 

den Beginn des neuen Schul-
jahres. Von 11 bis 19 Uhr wa-
ren Freunde, Nachbarn und in-
teressierte Freunde eingeladen 
– ob Volkstanz mit Livemusik, 
Spiele für Groß und Klein, 
Apfelpressen, Schatzsuche im 
Blätterwald oder Herbstba-
steln mit den Kindern: Es war 
ein buntes Treiben im Dreieck 
zwischen Kiesteichweg und 
Neckarauer Waldweg. Zwi-
schen 12 und 13 Uhr zeigten 
Kinder aus allen Schulen, was 
sie im Unterricht bewegt, ab 
13 Uhr waren Werkstätten und 
Klassenzimmer geöffnet, in 
einer Ausstellung konnte man 
Schulhefte und Werkstücke 

aus allen Jahrgangsstufen 
anschauen. 

„Auch für die Helfer ist das 
Herbstfest ein besonderer Tag, 
weil Eltern, Lehrer und Schü-
ler gemeinsam vorbereiten 
und miteinander feiern“, so 
Berg weiter. „Spätestens beim 
Ausklang in der FreiZeitSchu-
le um 19 Uhr, bei Flammku-
chen und Apfelsaft treffen sich 
alle noch einmal und haben 
sich auch in diesem Jahr über 
die schöne Stimmung, das 
gute Wetter und die tollen An-
gebote gefreut.“

Ein Highlight war auch in 
diesem Jahr wieder der „Fly-
ing Fox“, ein Geschicklich-
keitsspiel, veranstaltet von 
den Schülern der 6 B. Auch 
der Lehrerwettbewerb ist all-
jährlich ein Höhepunkt und 
natürlich der gemeinsame 
Volkstanz auf dem Schulhof 
mit internationaler Musik.

„Für die Eltern, die schon 
seit vielen Jahren bei uns sind, 
ist das Herbstfest liebgewor-
dene Tradition. Auch Ehe-
malige kommen immer wie-
der gerne. Für die Eltern der 
neuen 1. Klassen ist das Fest 
in seiner Größe oft beeindru-
ckend und manchem wird erst 
in diesem Moment klar, dass 
zur Schule eben nicht nur die 
Kinder und die Lehrer gehö-
ren, sondern eben auch alle 
Eltern und wir alle zusammen 
eine große Schulgemeinschaft 
sind“, so der Schulleiter ab-
schließend. red

So viele Besucher wie lange nicht
Herbstfest mit Tag der offenen Tür an der Waldorfschule Neckarau

Auch die Odilienschule erfreute sich regen Besuchs. Fotos: Kranczoch

So viele Besucher wie lange nicht zog das Herbstfest der Neckarauer 
Waldorfschule an.
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UNSER TEAM VOR ORT

Mit Kompetenz und Gefühl stehen wir Ihnen in Neckarau und Almenhof zur Seite.

Eigene Hauskapelle und Abschiedsräume
Hausbesuche in allen Stadtteilen

Geprüfte Bestatter (HWK) als feste Ansprechpartner
Kostenfreie Vorsorgeberatungen

Erd-/Feuerbestattung komplett ab 850,- € zzgl. öffentliche Gebühren

M AN N HEIMER
BESTAT TU N GSHAUS

K ARCHER seit 1985

ZENTRALRUF: MA - 33 99 30

Mannheim · Am Friedhof 33  Feudenheim · Hauptstraße 17

UNSERE TERMINE 2016

 

Auf Wiedersehen am 25. November

Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

25. November (14. November) Advent

23. Dezember (12. Dezember) Weihnachten

Waldstraße/Ecke Waldpforte 

BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten 
und Amtswege.

Tag und Nacht 
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.

Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,-  

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung
bis zum 85. Lebensjahr

ZZ
FÜR S IE  HIER  VOR ORT

Mannheim-Neckarau, Almenhof, 
Niederfeld und Lindenhof

Mannheim 06 21/7 48 23 26

zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren 

Karin Weidner 
(Anzeigenleitung)

Rheingoldstraße 97
68199 Mannheim

Fon/Fax 0621 82 16 89 
Mobil 0172 7 52 80 62

E-Mail: 
k.weidner@sosmedien.de

Nicolas Kranczoch
(Redaktionsleitung)

Seckenheimer Straße 56
68165 Mannheim

Mobil 0172 71 42 577

E-Mail: 
n.kranczoch@sosmedien.de
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www.siegmann-grabmale.de

Viernheimer Weg 50
68307 Mannheim
Tel. 0621/771281

Altmühlstr. 12
68199 Mannheim
Tel. 0621/85 83 45

TERMINE
 ➜Verein Geschichte Alt-Neckarau
13.11., 11.00 Uhr: Totengeden-
ken auf dem Neckarauer Friedhof
27.11., 14.00 Uhr: Schildkröt-
puppenausstellung im Wappen-
saal des Rathauses
Die Dauerausstellungen sind an 
den Museumstagen von 14.00-
17.00 Uhr geöffnet.

 ➜Wilhelm-Wundt-Bücherei 
(Heinrich-Heine-Straße)
Öffnungszeiten: Mo u. Mi 10.00-
12.00 Uhr u. 13.00-17.30 Uhr; 
Di 10.00-12.00 Uhr u. 13.00-
19.00 Uhr; Fr 9.00-14.00 Uhr. 
Tel. 0621 851195, E-Mail sta-
bue.neckarau@mannheim.de

 ➜Gehrings Kommode
Die Veranstaltungen beginnen, 
wenn nicht anders vermerkt, 
jeweils um 20.00 Uhr. Reser-
vierte Plätze werden bis 19.30 
Uhr freigehalten.
04.11.: Rena Schwarz. Musik-
Kabarett. Eintritt 15 Euro
05.11.: Lange Nacht der Kunst 
und Genüsse. Jazz mit Fake Five 
für Augen und Ohren, Gyros für 
den Magen. Eintritt frei!
11.11.: Paddy Smith. Folk. 
Eintritt 12 Euro
12.11.: Die ZWEIfler. Kabarett. 
Eintritt 15 Euro
18.11.: Knock on Wood. Rock & 
Pop. Eintritt 12 Euro
19.11.: Geschlossene Gesell-
schaft
25.11.: Jim Kahr. Blues vom 
Feinsten. Eintritt 15 Euro
26.11.: What’s Up. Rock & Pop. 
Eintritt 15 Euro
Reservierungen persönlich oder 
unter Tel. 0621 853669 zu den 
Öffnungszeiten Di. bis Do. ab 
18.00 Uhr, Fr. u. Sa. ab 19.00 
Uhr. So. u. Mo. Ruhetag. Infos 
auch unter www.gehrings-kom-
mode.de

 ➜Freizeitschule
Informationen und Anmeldungen: 
FreiZeitSchule, Neckarauer 
Waldweg 145, 68199 Mann-
heim, Tel. 0621 856766; 
E-Mail: info@freizeitschule.de, 
www.freizeitschule.de

 ➜Die Pilwe
13.11., ab 11 Uhr, Rheingold-
halle: Gardeball
20.11., ab 11 Uhr, Pilwe-
Scheuer, Friedrichstr. 64a: 
Adventsmarkt
26.11., 20.11 Uhr, Casino 
d. GKM: Rindfleischessen mit 
Gardenvorstellung

 ➜Selbsthilfegruppe Fibromyalgie
21.11., 18.30 Uhr: „Alte Cafe-
teria“, Diakonissenkrankenhaus, 
Speyerer Str. 91-93: Treffen 
unter Leitung von HP Carola 
D’Mexis (Tel. 0621 857656)
Die Gruppe trifft sich jeden 
letzten Montag im Monat, außer 
August und Dezember.
Betroffene und Interessierte sind 
willkommen.

 ➜AWO-Ortsverein Neckarau-
Lindenhof
12.11., Volkshaus, 14.00 Uhr: 
Treffen 
10.12., ab 14.00 Uhr: Weih-
nachtsfeier im großen Saal des 
Volkshauses

 ➜TV 1884 Neckarau
Jeden Dienstag von 18 bis 20 
Uhr: Training für das Deutsche 
Sportabzeichen. Nichtmitglieder 
sind beitragsfrei willkommen.

 ➜Skatgemeinschaft 85 Neckarau
Donnerstags, ab 19.00 Uhr: 
Weißer Hirsch, Katharinenstra-
ße 70: Clubabend. Gäste sind 
willkommen.

KIRCHEN
 ➜Gemeinde St. Jakobus
Montags 17.00 Uhr: Rosenkranz 
Dienstags 17.00 Uhr: Rosenkranz 
Mittwochs 9.00 Uhr: Werktags-
kirche: Eucharistiefeier
17.00 Uhr: Rosenkranz 
Donnerstags 17.00 Uhr: 
Rosenkranz 

18.30 Uhr: Meditation in der 
Form des Zen
Freitags 17.25 Uhr: Rosenkranz 
18.00 Uhr: Eucharistiefeier
Besondere Termine:
05.11., 14.00 Uhr: Lange 
Nacht der Kunst und Genüsse
06.11., 09.30 Uhr: Euchari-
stiefeier. Verkauf von Waren aus 
fairem Handel
08.11., 10.30 Uhr: Haus am 
Park, Wort-Gottes-Feier
10.11., 10.00 Uhr: Wichern-
haus, Wort-Gottes-Feier mit 
Austeilung d. Hl. Kommunion
12.11., 15.00 Uhr: Taufe des 
Kindes Giulia Di Caro
18.45 Uhr: Ökumen. Frau-
engottesdienst, Thema: Reich 
Gottes
13.11., 09.30 Uhr: Eucharistie-
feier (Pfr. Wetzel)
11.00 Uhr: Ökumen. Kleinkind-
gottesdienst im Pfr.-Wetzel-Haus
19.11., 14.00 Uhr: Taufe des 
Kindes Hannah Schmitt
20.11., 9.30 Uhr: Eucharistie-
feier (Pfr. Wetzel)
23.11., 18.00 Uhr: Wort-
Gottes-Feier – Probe Firmung
24.11., 10.30 Uhr: Pflegeheim 
Neckarau, Wort-Gottes-Feier
25.11., 17.00 Uhr: Firmung 
(Domkapitular Dr. Peter Kohl)
17.25 Uhr: Rosenkranz entfällt!
18.00 Uhr: Eucharistiefeier 
entfällt!
26.11., 17.30 Uhr: Beichtgele-
genheit
18.00 Uhr: Eucharistiefeier 
(Pfr. Wetzel)
27.11., 09.30 Uhr: Eucharistie-
feier entfällt!
Pfarrbüro Rheingoldstr. 3, 
Tel. 851663/Fax 862 0669
 ➜Gemeinde Maria Hilf
Montags 9.00 Uhr: Eucharistie-
feier der Frauen

Dienstags 6.00 Uhr: Morgenlob 
m. anschl. Frühstück im Gemein-
desaal
Mittwochs 18.00 Uhr: Rosenkranz
18.30 Uhr: Eucharistiefeier u. 
Lobpreis
Besondere Termine:
05./19.11., 17.30 Uhr: Beicht-
gelegenheit
18.00 Uhr: Eucharistiefeier
09./23.11., 16.30 Uhr: Seni-
orenresidenz Niederfeld, Wort-
Gottes-Feier m. Hl. Kommunion
20.00 Uhr: Ein Abend mit den 
Tautropfen
12.11., 10.00 Uhr: Pflegeheim 
Almenhof, Wort-Gottes-Feier mit 
Austeilung d. Hl. Kommunion
13.11., 11.00 Uhr: Eucharistie-
feier mit d. Ohrwürmern
11.00 Uhr: Kinder- und Klein-
kindgottesdienst
24.11., 18.00 Uhr: Wort-
Gottes-Feier – Probe Firmung
27.11., 11.00 Uhr: Eucharistie-
feier entfällt!
11.00 Uhr: Kinder- und Klein-
kindgottesdienst
Pfarrbüro August-Bebel-Str. 49, 
Tel. 0621 8339

 ➜Matthäuskirche
05.11., 19.00 Uhr: Nacht der 
offenen Kirchen
06.11., 18.00 Uhr: Matthäus 
am Abend – Gottesdienst mit 
Abendmahl (Pfrin. Bauer)
12.11., 18.45 Uhr: Ökumen. 
Frauengottesdienst in Matthäus 
(ök. Team)

13.11., 9.30 Uhr: Gottesdienst 
(Pfr. Hanel)
11.00 Uhr: Kindergottesdienst 
(Kigo-Team)
16.11., 14.30 Uhr: Buß- und 
Bettag in der Kapelle des 
Wichern hauses (Pfrin. Bauer)
19.00 Uhr: Buß- und Bettags-
gottesdienst mit Tischabendmahl 
(Pfrin. Bauer)
18.11., 15.00 Uhr: Trauerfeier 
für die Bewohner des Wichern-
hauses
20.11., 9.30 Uhr: Gottesdienst 
am Ewigkeitssonntag mit Abend-
mahl und Jahrestotengedenken  
(Pfr. Hanel)
25.11., 19.00 Uhr: Kinderbibel-
Lesenacht (Pfr. Hanel u. Team)
27.11., 9.30 Uhr: Gottesdienst 
z. 1. Advent (Pfrin. Bauer). 
Anschl. Bazar
Morgenfeier jeden Donnerstag 
um 10.00 Uhr in der Kapelle des 
Wichernhauses
Pfarrbüro, Rheingoldstr. 32, Tel. 
0621 8413914/Fax 8413913. 
Infos im Internet unter www.
matthaeus-kirche.net.

 ➜Lukaskirche
06.11., 9 .30 Uhr: Gottesdienst 
(Pfr. Arno Schmitt)
10.11., 20.00 Uhr: DREI-
KLANG – neue geistliche Lieder, 
Abendgebet, gemütliches 
Beisammensein bei Kerzenschein 
in der Kirche (Diakonin Kohler/
Pfr. Welker)
13.11., 10.00 Uhr: Gottesdienst 
in der Markuskirche (Pfr. Welker)
10.45 Uhr: Kindergottesdienst 
(Pfr. Welker und Team)
20.11., 9.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Gedenken der im Kirchenjahr 
verstorbenen Gemeindemitglieder 
von Lukas und Markus (Pfr. 
Welker)
10.45 Uhr: Kindergottesdienst 
(Pfr. Welker und Team)
26.11., 10.00 Uhr: Gottesdienst 
im Pflegeheim Almenhof (Pfr. 
Welker)
14.30 Uhr: Weihnachtswerkstatt
17.00 Uhr: Einstimmung in den 
Advent am großen Adventskranz 
vor der Kirche (Pfr. Welker/
Bläser ensemble)
27.11., 9.30 Uhr: Gottesdienst 
zum 1. Advent mit Abendmahl 
(Pfr. Welker)
10.45 Uhr: Kindergottesdienst 
(Pfr. Welker und Team)
15.00 Uhr: Gemeindenachmit-
tag im Advent in der Markus-
kirche
Öffnungszeiten Pfarrbüro 
Lassallestr. 1: Di. und Fr. 10 bis 
12 Uhr. Tel. 81 71 12, Fax 81 
63 40, www.lukasgemeinde-
mannheim.de.

 ➜Markuskirche 
04.11., 20.00 Uhr: Konzert; 
Hans Leo Hassler: Variationen 
über „Ich gieng einmal spatie-
ren“. Roland Götz, Spinett, Joyful 
Voices und Chor der Markus-
kirche
06.11., 10.00 Uhr: Gottesdienst 
mit Abendmahl (Kirchenrat 
Greiling)
13.11., 10.00 Uhr: Gottesdienst 
(Pfr. Welker)
10.45 Uhr: Kindergottesdienst in 
der Lukaskirche
16.11., 19.00 Uhr: Abend-
mahlsgottesdienst zum Buß- und 
Bettag (Prädikantin Gember)
20.11., 9.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Gedenken der im Kirchen-
jahr verstorbenen Gemein-
demitglieder von Lukas und 
Markus in der Lukaskirche (Pfr. 
Welker)
10.45 Uhr: Kindergottesdienst in 
der Lukaskirche
27.11., 10.00 Uhr: Gottesdienst 
(Pfr. Arno Schmitt)
10.45 Uhr: Kindergottesdienst 
mit Legen der Adventsspirale in 
der Lukaskirche
Infos im Büro der Markuskirche: 
Im Lohr 4, Tel. 0621 816179, 
Fax: 0621 827675 
E-Mail: Markusgemeinde.Mann-
heim@kbz.ekiba.de. 
Öffnungszeiten: Mo. u. Fr. 10-12 
Uhr, Do. 15-17 Uhr.

➜ KOMPAKT

NECKARAU. In Neckarau wird 
zum Volkstrauertag das öku-
menische Friedensgebet am 
Sonntag, 13. November, um 
11.30 Uhr in der Trauerhalle des 
Friedhofs Neckarau begangen 
– in diesem Jahr gestaltet von 
der Sängerhalle Germania und 
der Kirchengemeinde Südwest. 
Traditionell werden Kränze am 
Mahnmal niedergelegt. „Wir 
gedenken besonders all der 
Menschen, die durch Krieg und 
Vertreibung, dies ganz aktuell, 
durch Gewalt und Gewaltherr-
schaft ihr Leben lassen mussten. 
Wir gedenken des unermess-
lichen Leids, das Menschen 
über Menschen gebracht haben 
– und noch immer bringen, 

tagtäglich, in vielen Regionen 
der Erde“, so die Organisatoren 
von der IG Neckarauer Vereine. 
„Und es trifft in erster Linie im-
mer Unschuldige: Frauen und 
Kinder, Alte und Schwache. Der 
Volkstrauertag ist also nicht nur 
ein Tag der Toten, sondern auch 
der Lebenden. Deswegen kann 
es gar keine Frage sein, ob wir 
einen Volkstrauertag brauchen! 
Wir wünschen uns, dass der 
Volkstrauertag zu einem Volks-
friedenstag wird. Wir leben 
in Frieden und gedenken am 
Volkstrauertag der Menschen, 
die ihr Leben im Krieg verloren 
haben: vor vielen Jahrzehnten, 
vor einigen Jahren oder erst ge-
stern.“ red

Ökumenisches Friedensgebet

 Requiem zum Totensonntag

 Hexen starten am 11. November

NECKARAU. Am Sonntag, 20. No-

vember, fi ndet in der Markuskirche 

(Im Lohr 4) ab 17 Uhr ein Konzert 

zum Totensonntag statt. Auf dem 

Programm stehen Mozarts Requiem 

(vierhändige Klavierfassung von 

Carl Czerny) und ausgewählte Chor-

werke. Es musizieren Anna Nam und 

Marion Fürst, Klavier, und das Voka-

lensemble der Universität Landau 

unter der Leitung von Olaf Meyer.

 red

NECKARAU. Die „Neckarauer 

Hexen“ – eine Gruppe Neckarau-

er Frauen, die einmal im Jahr am 

Schmutzigen Donnerstag die Neck-

arauer Weiberfasnacht im St. Jako-

bushaus veranstalten – starten am 

11.11. traditionell ihren Vorverkauf 

am Vormittag im Seilwolff-Center. Alle 

Einnahmen der Veranstaltung werden 

an Frauen- und Kinderprojekte (haupt-

sächlich) in der Region gespendet. 

Aktuell haben sie Spenden verteilt 

an die „Kinder am Rande der Stadt“, 

in den nächsten Tagen gibt es eine 

Spendenübergabe an die drei Wohn-

heime in Neckarau (Zell-Haus, Blarer-

Haus und Calvin-Haus). red

 Weitere Infos unter 
www.neckarauer-hexen.de

  Großer Hallenflohmarkt
RHEINAU. Am Samstag, 5. Novem-

ber, veranstaltet der Tanzsportver-

ein Mannheim-Rheinau von 12 bis 

15 Uhr im Nachbarschaftshaus, 

Rheinauer Ring 103, einen Hallen-

fl ohmarkt. Über 50 Aussteller freu-

en sich auf Besucher, die Dinge des 

täglichen Lebens zu günstigen Prei-

sen suchen und erwerben möchten. 

Für Speis und Trank ist mit Kaffee 

sowie einem großen Torten- und 

Kuchenbuffet gesorgt. Der Erlös 

kommt der Jugendarbeit des TSV 

zugute. Infos und Standvergabe 

bei Waltraud Templin, Telefon 0621 

891198. red

In der nächsten Ausgabe:In der nächsten Ausgabe:

Miniaturen-Markt
Mannheim
Alles rund ums Puppenhaus

www.miniaturen-markt-mannheim.de 

Baumhainhalle im Luisenpark
Samstag, 12. November 2016
11.00 Uhr bis 17.00 Uhr


